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Der Geist ist in Bewegung, und der Leib Christi befindet sich in einer Zeit des Umbruchs. Wenn die potenziellen Leiterinnen und Leiter im Leib Christi heute den Einfluss ausüben wollen, den Gott von ihnen erwartet, müssen wir prophetisch auf das hören, was Gott in diesem Moment sagt. Mein lieber Freund, Apostel John Eckhardt, hat ein starkes prophetisches Wort von Gott für die gegenwärtige Leitung der Kirche weltweit erhalten. Mein Freund, ich glaube, dass sich die Wolke verzogen hat und es zu plötzlichen Veränderungen in der Leitung des Leibes Christi weltweit kommen wird.  Deshalb ist diese Veröffentlichung von Apostel

Eckhardt ist so strategisch und entscheidend.

Wir müssen erkennen, dass es auf Veränderung ankommt. In der Genesis befahl Gott Abraham eindeutig, Isaak zu opfern, doch später sagte er ihm, er solle den Jungen nicht anrühren. Hat Gott seine Meinung geändert? Nein. Gott sprach zu Abraham ein Wort zu einer bestimmten Zeit und zu einem bestimmten Zweck, und er sprach zu Abraham ein anderes Wort zur rechten Zeit und zu einem anderen Zweck. Gott wollte nicht Isaak, er wollte Abrahams Herz. Er ist derselbe Gott, der David einmal befahl, die Philister in einen Hinterhalt zu locken, und ihn später anwies, sie nicht zu verfolgen, sondern die Strategie zu ändern.

In einem Fall sagte Gott dem Propheten Elia, er solle zum Bach gehen und trinken und sich von Raben füttern lassen. In einem anderen Fall sagte er ihm, er solle zu der Witwe von Zarephath gehen, und dort werde er dich versorgen. Was will ich damit sagen?
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Ich will damit sagen, dass wir ein Volk sein müssen, das lernt zu hören, was Gott in dieser Stunde sagt. Wenn wir nur nach dem Wort von gestern handeln, könnten wir Gott verpassen. Wenn wir bereit sind, Gott unseren Isaak zu geben, ist er mehr als bereit, uns Jesus zu geben. Er will uns mehr von der Gegenwart Jesu in der Kirche geben, aber das wird nicht geschehen, wenn wir unsere Ohren nicht neigen, um zu hören, was der Herr sagt.

Die Zukunft der Kirche hängt davon ab, ob die derzeitige Leitung ihre Vorstellungen davon aufgibt, potenzielle Apostel im Pastorenamt zu halten, die an den Kanzeln kleben, die ihnen Sicherheit geben. Es gibt Tausende von Pastoren, die dem apostolischen Ruf nicht folgen, weil sie Angst davor haben, was ihre Gemeinden oder, noch schlimmer, was andere Pastoren denken werden. Sie glauben, dass die Menschen die Kirche verlassen werden, wenn sie für längere Zeit nicht auf der Kanzel stehen.

Jesus sagt ganz klar, dass er seine Kirche bauen wird und dass die Strategien der Hölle ihr nichts anhaben können. Warum gehorchen wir also nicht Gott und lassen ihn seine Kirche durch uns bauen, egal ob deine Gemeinde 50 oder 50.000 Mitglieder hat? Es wurde gesagt, dass Veränderung der Beweis für Vertrauen ist. Wenn wir dem Herrn wirklich vertrauen, dass er seine Kirche baut, würden wir unsere Denkweise ändern.

Was ich hier sage, ist keine esoterische, theologische Idee, die auf dem Papier gut aussieht. Ich spreche davon, dass du deinen geografischen Standort veränderst, um Städte und Nationen auf der ganzen Welt durch guten, altmodischen Gehorsam gegenüber Christus zu beeinflussen. Ich spreche davon, dass du deine gewohnte Umgebung verlässt, um die Heilige Schrift in deinen Gemeinden und Diensten lebendig werden zu lassen. Ich spreche
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Es geht darum, ein aufopferungsvolles Leben zu führen und das apostolische Amt so anzunehmen, dass die religiöse Mentalität, die Männer und Frauen Gottes durch die überzogenen Ansprüche der Schafe in der Herde buchstäblich umbringt, zerbricht.

Freund, mach dir klar, dass Gott ein fortschrittlicher Gott ist. Was auch immer die Verlagerung von Gottes Schwerpunkt sein mag, wir dürfen keine Angst vor dem Unbekannten oder Ungewohnten haben. Für die einen könnte es der Umzug an einen anderen geografischen Ort sein, für die anderen eine Veränderung des Schwerpunkts. Der Wechsel von einem Mantel zum nächsten ist ein Konflikt und für viele die größte Herausforderung beim Übergang. Das kann eine der Ursachen für Streit in der Kirchenleitung, finanziellen Mangel und sogar für Eheprobleme sein. Das war der Fall von Lot. Der Herr wollte Lot aus Sodom herausführen, aber seine Frau war nicht bereit, den Wechsel zu vollziehen. Viele Leiterinnen und Leiter werden die Gnade Gottes in Anspruch nehmen müssen, um ihre Ehepartner dazu zu bringen, den Übergang zu verstehen.

Es ist besser, Gott zu gehorchen und seinen Weg zu Ende zu gehen, wie der Apostel Paulus es tat, und dabei Kontroversen zu haben, als ohne Kontroversen zu leben und die Akzeptanz der Menschen zu haben und seinen Weg nicht zu Ende zu gehen. Das Problem ist, dass wir Kontroversen vermeiden wollen, sei es mit unseren Lieben, unseren Ehepartnern, unseren Gemeinden oder unseren Freunden. Genau hier müssen wir die Grenze ziehen. Wir können uns dafür entscheiden, alles gut aussehen zu lassen und Gott nicht zu folgen, und aus Angst vor Kontroversen zusehen, wie andere das Rennen laufen und ihren Kurs beenden, ohne sich zu beteiligen.

Würdest du lieber lange leben und die Akzeptanz der Menschen haben, aber nie dein Lebensziel erreichen? Oder würdest du lieber leben und Kontroversen akzeptieren wie Jesus, Moses,
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oder David, und dein Lebensziel erreichen? Sie liefen das Rennen und erfüllten ihren Kurs. Wir müssen allen Mut aufbringen, um heute Entscheidungen zu treffen, die unseren Platz in dieser prophetischen Dispensation und in der Ewigkeit vor Gott bestimmen werden.

Ich habe viele Kontroversen erlebt, weil ich bereit war, Veränderungen und Übergänge zu vollziehen, um Gottes prophetischen Auftrag für mein Leben zu erfüllen, wenn sich der Geist der Jahreszeiten ändert. Es wird dich etwas kosten. Du musst sterben, um zu leben. Paulus sagte: "Ich habe nicht mit Fleisch und Blut geredet. Freund, um zu leben, musst du bereit sein, allem zu sterben, was dir vertraut ist.

Jesus sagte in Johannes 10:27: "Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir. Freund, hast du die Stimme Gottes gehört, weil er dich kennt? Es gibt viele Stimmen da draußen, aber bleibe bei der Stimme des Meisters und folge keiner anderen. Der Grund für das Hören Seiner Stimme ist das Folgen, also folge Seiner Stimme.

Dieses Buch wird dich herausfordern, genau das zu tun. Es wird dich motivieren, es wird dein Herz bewegen und es wird dich mit Dingen konfrontieren, mit denen du noch nie zuvor konfrontiert wurdest. Es wird dich dazu bringen, die nötigen Antworten auf deine derzeitige Position als Führungskraft, auf deine geografische Lage, auf deinen Schwerpunkt und auf neue Aufgaben zu finden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Offenbarung in diesem Buch dich dazu befähigen wird, so zu laufen, wie du noch nie gelaufen bist, so zu sehen, wie du noch nie gesehen hast, so zu hören, wie du noch nie gehört hast, und den Offenbarungen Gottes in dir Ausdruck zu verleihen, die du noch nie zum Ausdruck gebracht hast. Kämpfe den guten Kampf und beende deinen Kurs!
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Bischof Nicholas Duncan-Williams Vorsitzender Bischof,

AKTION KIRCHEN WELTWEIT
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Kapitel 1
1 Der	Übergang

Auf meinen Reisen um die Welt, wo ich mich für die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes einsetze, stelle ich fest, dass viele Leiterinnen und Leiter von einer pastoralen Berufung zu einer apostolischen Berufung wechseln wollen. Sie erkennen, dass sie eine größere Berufung haben, als nur Pastorin oder Pastor einer Kirche zu sein. Sie wissen, dass sie sich verändern müssen, aber sie wissen nicht, wie

Schritte, die sie unternehmen müssen, um dies erfolgreich zu tun.

Dieses Buch soll Leitern und Leiterinnen helfen, den Übergang zu schaffen. Es soll den Gemeinden helfen, vom pastoralen zum apostolischen Leben überzugehen. Unsere Erfahrungen in der Crusaders Church of Chicago helfen mir, anderen bei diesem Übergang zu helfen. Wir haben erlebt, wie unsere Kirche diesen Übergang mit großartigen Ergebnissen vollzogen hat.

Wir erleben derzeit eine weitere Reformation in der Kirche. Wir erleben auch eine Wiederherstellung. Gott stellt die Ämter der Apostel und Propheten in der Ortsgemeinde wieder her. Als Folge dieser Wiederherstellung müssen wir die Art und Weise, wie wir Gemeinden aufbauen, reformieren und verändern. Leider hat die Tradition einen Großteil der Kirche davon abgehalten, Apostel zu empfangen und an sie zu glauben. Die drei Ämter, an die die meisten Kirchen glauben, sind das des Pastors, des Lehrers und des Evangelisten. Die meisten Leiterinnen und Leiter in der Ortsgemeinde akzeptieren den Titel und die Funktion des "Pastors", wenn es darum geht, Gemeinden zu gründen und zu leiten. Die meisten Kirchen sind um die Hirtensalbung herum aufgebaut worden.
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Die pastorale Salbung war die vorherrschende Salbung in der Ortsgemeinde.

Die meisten Führungskräfte sind darauf trainiert worden, pastoral zu denken. Bibelschulen und Seminare bilden Führungskräfte zu Pastoren und Verwaltern aus. Das liegt daran, dass viele Bibelschulen von ehemaligen Pastoren, Lehrern und Verwaltungsangestellten geleitet werden. Führungskräfte arbeiten daher in der Regel mit einer pastoralen Denkweise. Unsere Kirchen wurden gebaut, um den Bedürfnissen der Mitglieder gerecht zu werden, und die meisten Mitglieder erwarten, dass dies auch so bleibt. Es ist nicht ungewöhnlich, dass eine Führungskraft viele Jahre lang als Pastorin oder Pastor in einer Kirche tätig ist. Wir loben die vielen Pfarrerinnen und Pfarrer, die viele Jahre lang treu in den Kirchen vor Ort gearbeitet haben.

Auf der ganzen Erde findet jedoch ein Wandel statt. Viele Führungskräfte spüren einen apostolischen Ruf. Viele von ihnen sind gegenwärtig Pastoren in lokalen Werken. Sie fühlen sich zu Höherem berufen und folgen diesem Ruf. Viele sind schon so lange in einem pastoralen Kontext tätig, dass sie nicht wissen, wie sie den Übergang schaffen sollen.

Dieses Buch soll Führungskräften dabei helfen, die vorherrschende Position einzunehmen, die Gott auf der Erde einnimmt. Diese vorherrschende Position ist apostolisch. Nicht nur Leiter/innen müssen sich verändern, sondern auch ganze Gemeinden. Wenn sich die Leiter/innen verändern, ohne dass sich ihre Gemeinden verändern, lassen sie die Mitglieder zurück und es entsteht eine Kluft zwischen den Leiter/innen und den Mitgliedern. Wenn sich die Leiter/innen nicht verändern, werden die Gemeinden nicht in der Lage sein, sich zu verändern. Wenn sich sowohl die Leiter/innen als auch die Gemeinden verändern, wirst du einen Quantensprung an Salbung und Kraft erleben.

Wenn die Leitung der Kirche wechselt, wird die gesamte
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Kirche wird sich ebenfalls verändern. Unser Wunsch sollte es sein, eine apostolische Gemeinschaft von Gläubigen aufzubauen, die das Gefühl haben, "gesandt" zu sein. Die gesamte Kirche muss sich in diese Dimension begeben. Die Gemeinde in der Apostelgeschichte war in erster Linie eine apostolische Gemeinde. Sie diente in apostolischer Kraft und stellte die bekannte Welt auf den Kopf. Das Buch heißt "Die Apostelgeschichte".

Dieses Buch hilft Pastorinnen und Pastoren, sich und ihre Gemeinden in die Lage zu versetzen, sich zu verändern. Es gibt ihnen die Merkmale und Bestandteile eines apostolischen Dienstes an die Hand, einschließlich der Schritte, die sie unternehmen müssen, um die Arbeit vor Ort zu stärken. Wenn eine Führungskraft in eine apostolische Position wechselt, werden die Anforderungen an diese Salbung erheblich steigen.

Wie bereits erwähnt, leben wir jetzt in einer Zeit der Wiederherstellung. Gott stellt das apostolische Amt wieder her. Er stellt auch die Offenbarung dieses Dienstes wieder her. Viele Führungskräfte, die in dieses Amt berufen wurden, sehen zum ersten Mal, wer sie wirklich sind. Sie betrachten sich nicht mehr mit den Augen der Tradition. Überall auf der Welt findet ein Wandel in der Führung statt. Viele Führungskräfte hören den Ruf, sich zu verändern und von der Seelsorge zum Apostolat überzugehen. Es gibt viele Leiter/innen, die Apostel sind, aber sie sind so sehr an die Tradition des Hirtendaseins gebunden, dass sie es nicht erkennen oder sehen.

Du kannst eine apostolische Berufung nicht mit einer pastoralen Einstellung erfüllen. Eine pastorale Denkweise wird einen Leiter einschränken und ihn auf die örtliche Gemeinde beschränken. Viele Leiterinnen und Leiter beginnen zu erkennen, dass das, was sie tun, apostolisch ist, aber sie wurden durch eine pastorale Einstellung eingeschränkt.
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Mentalität. Sie sind nun herausgefordert, ihre apostolische Berufung vollständig anzunehmen und ihr zu folgen. Ich bete dafür, dass dieses Buch vielen die Augen für ihre wahre Berufung öffnet und dass sie darauf reagieren und anfangen, ihr zu folgen.

Ein Übergang ist eine Bewegung, ein Übergang oder ein Wechsel von einer Position, einem Zustand oder einem Stadium zu einem anderen. Es ist ein Zeitraum, in dem solche Veränderungen stattfinden. Apostolische Zeiten sind Zeiten des Übergangs. Für Führungskräfte, die sich mit dem Status quo zufrieden geben, sind Veränderungen schwierig. Veränderung erfordert Engagement und Demut. Es erfordert auch, auf die Stimme Gottes zu hören und seiner Führung zu folgen.

Verschieben" bedeutet, von einem Ort, einer Position oder einer Person zu einer anderen zu wechseln. Es bedeutet, etwas beiseite zu legen und durch etwas anderes ersetzt zu werden. Der größte Übergang und Wechsel in der Bibel fand zwischen dem Alten und dem Neuen Testament statt. Jesus kam, um einen Wechsel zwischen dem alttestamentlichen Judentum und der neutestamentlichen (christlichen) Kirche herbeizuführen. Viele waren für diesen Wechsel nicht bereit. Viele kämpften dagegen an. Diejenigen, die sich veränderten, wurden gesegnet. Diejenigen, die nicht wechselten, verpassten den Segen.

Führungskräfte können es sich nicht leisten, diese Wiederherstellungsbewegung des Heiligen Geistes zu ignorieren. Führungskräfte müssen diese aktuelle Veränderung in der Kirche erkennen. Es gibt einen apostolischen Auftrag für viele leitende Pastoren. Wenn diese Führungskräfte diesen Wandel nicht erkennen, werden viele für den Rest ihres Lebens in einem pastoralen Modus gefangen bleiben. Das wird sie ihrer Freude, ihres Eifers und ihrer Vitalität berauben. Viele spüren das bereits und wissen, dass sie sich verändern müssen, um ihre Begeisterung für den Dienst zu erhalten.

Die Ortsgemeinden müssen diese Führungskräfte freisetzen, damit sie funktionieren
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in einer apostolischen Berufung. Viele Leiterinnen und Leiter können den Dienst, den Gott für sie vorgesehen hat, nicht in vollem Umfang ausüben, weil die Leitungsstruktur nicht so beschaffen ist, dass sie freigesetzt werden können. Viele dieser Leiter sind nicht frei, sich in ein größeres Amt zu begeben, weil ihnen durch die Tradition Beschränkungen auferlegt werden. Wenn ein apostolischer Leiter die Kirche nicht verlassen kann, und sei es auch nur für eine kurze Zeit, dann stimmt etwas nicht. Wir sollten keine Gemeinden bauen, die von einem Leiter abhängig sind.

Wenn die Leiter/innen keine neuen Positionen einnehmen, werden sie in den vier Wänden der Kirche geistlich sterben. Sie werden Trockenheit erleben und ihre Arbeit wird zur Routine. Sie werden unglücklich und unzufrieden sein, auch wenn es nach außen hin erfolgreich aussehen mag. Innerlich fühlen sich diese Pfarrer/innen leer. Viele haben Angst vor dem Übergang, weil sie denken, dass die Kirche von ihnen abhängig ist.

Viele haben ihre Gemeinden so aufgebaut, dass sie von ihnen abhängig sind, und haben Befriedigung darin gefunden, sich unentbehrlich zu fühlen. Jetzt sind sie in einem pastoralen Modus gefangen und nicht in der Lage, auszusteigen, obwohl der Heilige Geist sie dazu führt. Viele haben Angst davor, ihre Gemeinden für eine gewisse Zeit zu verlassen und in einem Ruf an den größeren Leib Christi zu arbeiten.

Wenn die meisten Leiterinnen und Leiter ihre Gemeinden für einen bestimmten Zeitraum verlassen würden, um apostolische Arbeit zu leisten, würden ihre Gemeinden auseinanderfallen. Das soll nicht heißen, dass ein Apostel seine Arbeit in einer Gemeinde komplett aufgeben muss. Es bedeutet nur, dass du in der Lage sein musst, Gott zu gehorchen, ohne das zu verlieren, was du über Jahre hinweg aufgebaut hast. Du musst dein Amt so aufbauen, dass du nicht gebunden bist, sondern frei bist, um
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Gott gehorchen.

Wenn Kirchen ihre Leiter/innen nicht freisetzen, damit sie eine höhere Ebene des Dienstes erreichen, werden sie die Leiter/innen frustrieren und den Heiligen Geist betrüben. Die Kirchen müssen sich von dem befreien, was sie denken, dass ihre Leiter/innen sein und tun sollten. Es werden mehr Leiter/innen aufsteigen, die nicht in das traditionelle Konzept des "Pastors" passen. Sie können nicht aufgrund der Erwartungen und Forderungen der Menschen auf eine Position und einen Platz festgelegt werden. Sowohl die Leiter/innen als auch die Kirchen müssen frei sein, um in den höheren Berufungen und Gaben Gottes zu wirken.

Führungskräfte dürfen keine Angst davor haben, diese Veränderung vorzunehmen. Angst wird dich lähmen und dich daran hindern, dein Erbe in Besitz zu nehmen. Es gibt viele Leiter/innen, die sogar Angst vor dem Begriff "Apostel" haben. Sie fühlen sich mit dem Begriff "Pastor" wohl, weil er von den meisten in der Kirche und in der Gemeinde akzeptiert und respektiert wird. Wir dürfen keine Angst vor den Begriffen haben, die Gott uns in seinem Wort gegeben hat. Wir haben vom Heiligen Geist inspirierte Worte erhalten, um geistliche Dinge zu verstehen (1. Korinther 2,13).

Wir leben in einer weiteren Zeit der großen Veränderungen. Gott richtet die Kirche neu aus und strukturiert sie um. Nachdem wir die Kirchen jahrelang auf eine bestimmte Art und Weise aufgebaut haben, werden wir plötzlich mit einem neuen und besseren Weg konfrontiert. Damit sich die Kirchen verändern können, muss es einen Wechsel in der Führung geben. Die Führungskräfte der Kirche müssen den Wechsel zu einer neuen Ordnung des Dienstes vollziehen. Das ist ein Paradigmenwechsel. Ein Paradigma ist ein Beispiel, das als Modell dient. Das Modell für den Aufbau von Kirchen ändert sich.

Sogar die Welt weiß, wie wichtig es ist, sich zu verändern. Volkswirtschaften müssen sich verändern, um weiter zu wachsen. Wir haben
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vom Industriezeitalter zum Kommunikationszeitalter übergegangen ist. Nationen und Volkswirtschaften, die sich nicht verändern, bleiben zurück und werden obsolet. Obsoleszenz ist ein schrecklicher Preis für die mangelnde Bereitschaft zur Veränderung. Obsolet bedeutet, dass etwas ausrangiert oder veraltet ist. Es bedeutet, veraltet zu sein.

Methoden können obsolet werden. Modelle und Strukturen können veraltet sein. Organisationen können veraltet sein. Wenn etwas obsolet wird, ist es nicht mehr relevant. Wir leben in einer Welt des Wandels. Die Kirche wird in einer sich verändernden Welt nicht überflüssig werden. Gott wird unsere Methoden, Strukturen und Modelle verbessern, damit wir in der Lage sind, unsere Welt zu beeinflussen.

Diese Veränderung mag für viele wie ein Quantensprung erscheinen. Es ist eine plötzliche und bedeutende Veränderung, ein Fortschritt oder eine Steigerung. Der Wechsel von einer pastoralen zu einer apostolischen Rolle ist ein großer Sprung. Aber durch die Gnade Gottes können wir den Übergang schaffen. In der Geschichte der Kirche hat es immer wieder Quantensprünge gegeben. Gott versetzt uns oft schnell und plötzlich in eine höhere Ebene des Dienstes. Diese Veränderungen finden auf der ganzen Welt schnell statt. Gott hat die Kirche auf diesen Sprung vorbereitet. Jetzt ist es an der Zeit, den Sprung zu wagen und eine neue Ebene der Salbung und Macht zu erreichen.

Traditionen herausfordern

Um diese neue Position einzunehmen, stellen wir einige der traditionellen Wege, die uns gelehrt wurden, in Frage. Die Erneuerung wird unsere Theologie immer wieder herausfordern und unsere Denkweise anpassen. Das Neue Testament
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Das Muster der Gründung und des Aufbaus von Gemeinden wird wiederhergestellt. In der Apostelgeschichte wurden die Gemeinden von Aposteln und apostolischen Teams gegründet, nicht von Pastoren. Es gibt keine einzige Stelle im Neuen Testament, in der eine Gemeinde von einem Pastor gegründet wird. Die Gründung und der Aufbau von Gemeinden ist eine apostolische Aufgabe, keine pastorale. Es braucht eine Pioniersalbung, um Gemeinden zu gründen. Aposteln und apostolischen Teams wird die Gnade zuteil, Pionierarbeit zu leisten und den Durchbruch zu schaffen. Da ein Großteil der Kirche nicht an die heutigen Apostel glaubt, werden viele Führungskräfte, die apostolische Arbeit leisten, als Pastoren bezeichnet. Dies ist der Titel, den wir den Leitern der meisten Ortsgemeinden geben.

Aufgrund dieser Wiederherstellung des Apostelamtes müssen wir die Rolle und Funktion des Pastors neu definieren. Mit der Wiederherstellung kommt die Reformation. Das wird für viele schmerzhaft sein, die sich gegen Veränderungen wehren und keine andere Möglichkeit sehen, ihren Dienst zu tun. Wir müssen das Konzept in Frage stellen, dass eine Gemeinde nur einen Pastor hat. Es kann viele Menschen mit pastoralen Aufgaben in einer Gemeinde geben. Wenn die Gemeinden wachsen und sich die Zahl der Jüngerinnen und Jünger vervielfacht, werden viele Pastorinnen und Pastoren gebraucht, um die Herde zu hüten. Pastorinnen und Pastoren werden nicht unter den drei Ämtern der Kirche genannt (1. Korinther 12,28). Dennoch haben wir das Amt des Pastors/der Pastorin zum Leitungsamt der Kirche gemacht.

Gott hat in der Gemeinde erstens Apostel, zweitens Propheten und drittens Lehrer eingesetzt.

1. Korinther 12:28

Apostel, Propheten und Lehrer sind die leitenden Gaben der Kirche. Diese Salbungen wurden in den meisten Ortsgemeinden aus der Verwaltung ausgeklammert und sind
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durch das Amt des Pastors ersetzt. Das ist unbiblisch und betrübt den Heiligen Geist. Wir haben gegen Gottes Ordnung verstoßen und haben dafür gelitten. Das Ergebnis ist, dass wir viele Pastoren haben, die versuchen, Gemeinden zu bauen und zu gründen, die eine apostolische Salbung benötigen, und sie haben nicht die nötige Gnade, um erfolgreich zu sein. Das Ergebnis sind viele kleine, schwache Gemeinden, die die Kraft des Reiches Gottes nicht richtig entfalten können.

Auf der anderen Seite haben wir viele Leiter gesehen, die als "Pastoren" bezeichnet wurden und starke Gemeinden gegründet und aufgebaut haben, was apostolische Aufgaben sind. Wir haben viele von ihnen in eine pastorale Rolle gesperrt und ihnen nicht erlaubt, in der Berufung eines Apostels zu arbeiten. Die Kirche ist so lange pastoral gewesen, bis wir keinen anderen Weg mehr kannten. Aber Gott fordert die Kirche heraus, sich zu ändern und sich mit seiner Absicht in Einklang zu bringen. Sobald die Apostel freigelassen werden, werden wir erleben, dass Tausende von Pastoren in den Ortsgemeinden freigelassen werden, um die Herde zu hüten.

Die Zellgruppenbewegung veranschaulicht diesen Punkt. Das Bedürfnis nach Zellgruppen entstand aus dem Bedürfnis der Gläubigen, in einer kleinen Gruppe zu dienen. Wir haben diese Leiter "Zellleiter" oder "Betreuungsleiter" genannt, obwohl sie in Wirklichkeit die Arbeit eines Pastors tun. Sie wachen über eine kleine Gruppe. Unsere Tradition erlaubt es nicht, sie "Pastoren" zu nennen, denn dieser Titel ist dem Leiter der Ortsgemeinde vorbehalten. Es ist möglich, auf diese Weise Tausende von Pastoren freizusetzen. Das sind Menschen, die eine echte Berufung haben, die Schafe zu hüten. Sie haben die Gnade, die Herde zu berühren und ihr auf eine einzigartige Weise zu dienen. Sie beraten, lieben, heilen, reichen die Hand, schützen und retten die Schafe. Das sollte
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nicht auf eine Person oder einige wenige pastorale Mitarbeiter beschränkt sein. Gott gibt keine Hilfspastoren oder Hilfspastoren, sondern Pastoren (Epheser 4,11).

In der Crusaders Church haben wir ordinierte und freigestellte Pastorinnen und Pastoren, die über liebevolle Gaben verfügen, um der Herde zu dienen. Sie gehören nicht dem leitenden Presbyterium der Kirche an. Sie verstehen ihre pastoralen Gaben im Zusammenhang mit der apostolischen Deckung der Kirche. Sie sind der Vision der Kirche unterworfen und versuchen nicht, ihre eigene Herde zu formen. Sie sind Hirten innerhalb der Herde. Sie sind frei, der Herde zu dienen und werden nicht mit Verwaltungs- und Finanzaufgaben belastet, mit denen die meisten Pastoren beschäftigt sind.

Sie sind nicht an das traditionelle Konzept des Pastors oder der Pastorin gebunden. Sie müssen nicht das Oberhaupt der örtlichen Gemeinde sein, um als Pastoren zu fungieren. Sie können ihre von Gott gegebene Aufgabe, die Schafe zu hüten, erfüllen. Sie sind von der Tradition befreit worden, um die Menschen zu segnen. Die Kirchen müssen ihre pastorale Basis erweitern, indem sie diejenigen mit der Gabe des Pastors anerkennen und freisetzen.

Viele Pfarrerinnen und Pfarrer haben Angst, andere pastorale Gaben zu erkennen und freizusetzen, weil sie befürchten, dass sie kleine Herden um sich scharen. Sie haben ein System geerbt, das Argwohn und Misstrauen erzeugt. Deshalb müssen Führungskräfte eine apostolische Einstellung entwickeln. Apostel sind auch Hirten. Als Jesus die Menschenmengen als Schafe ohne Hirten sah, sandte er zwölf Apostel aus, nicht zwölf Hirten (Matthäus 9:36; 10:42). Apostel haben die Fähigkeit, Scharen zu hüten. Sie werden eher einen Rancher-Stil der Führung haben. Sie werden Pastoren einbeziehen und freisetzen, um ihnen zu helfen.
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die Herde zu hüten, weil sie verstehen, dass sie in der Lage sein müssen, eine große Anzahl von Menschen zu hüten, die geerntet werden. Sie sind nicht ängstlich und lassen sich nicht von anderen Salbungen einschüchtern. Sie sind sich ihrer Gabe sicher, und ihre Autorität wird von anderen respektiert.

Neben Pastoren und Pastorinnen sollten Gemeinden auch Propheten und Prophetinnen haben (1. Korinther 14,29). Unser Konzept, einen Pastor oder eine Pastorin über eine Gemeinde zu stellen, hat die Entfaltung der anderen Gaben stark eingeschränkt. Dieser pyramidenförmige Stil der Kirchenleitung verhindert oft, dass die anderen Gaben voll zum Tragen kommen. Das gilt besonders für die Propheten. In unseren Kirchen gibt es viele Menschen mit prophetischen Gaben. Leiter/innen, die eine pastorale Mentalität haben, haben oft Angst, Prophet/innen freizusetzen. Die pastorale Gabe ist nicht gesalbt, um Gaben freizusetzen, wie die Salbung des Apostels. Deshalb müssen unsere Kirchen apostolischer werden. Die pastorale Salbung wird auch gebraucht, aber sie darf nicht die dominierende Salbung sein. Die apostolische Salbung muss die dominierende Salbung werden. Sie ist von Gott zuerst in die Kirche gelegt worden. Der Apostel hat die Gnade, andere Gaben freizusetzen. Wenn sich unsere Kirchen zu einer apostolischen Mentalität entwickeln, werden viele Gaben freigesetzt - auch die der Propheten.

Der Pastor denkt in Kategorien von Sicherheit und Schutz. Der Apostel denkt in Begriffen wie Expansion und Fortschritt. Das bedeutet nicht, dass der eine besser ist als der andere. Sie werden beide in der Kirche gebraucht. Das Problem tritt auf, wenn die pastorale Salbung zur dominierenden Salbung der Ortsgemeinde wird. Die Gemeinde denkt dann nur noch an Sicherheit und Schutz und verdrängt oft die anderen Gaben, die vielleicht radikaler und progressiver sind. Das Ergebnis ist die
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dass die Kirche zu pastoral wird, ohne apostolisch und prophetisch zu sein. Andererseits können Kirchen, die apostolisch sind, dies auch sein, ohne das Pastorale zu verlieren. Das apostolische Amt hat die Fähigkeit, die anderen Gaben einzubeziehen. Die apostolische Mentalität ist von Gott gesalbt, um groß zu denken und alle Gaben Gottes einzubeziehen. Der seelsorgerliche Geist ist nicht auf die gleiche Weise gesalbt.

Deshalb müssen Führungskräfte eine apostolische Mentalität und Dimension annehmen, wenn sie in der Lage sein sollen, alles, was Gott freisetzt, anzunehmen und zu leben. Wenn sie im pastoralen Modus verharren, werden sie nicht in vollem Umfang an dem teilhaben können, was in dieser Zeit der Wiederherstellung zur Verfügung gestellt wird. Der Übergang wird die pastorale Salbung in der Ortsgemeinde nicht beseitigen. Im Gegenteil, sie wird noch mehr freigesetzt, indem andere in ihren pastoralen Gaben tätig werden können.

Das Wort "zuerst" in Bezug auf die Apostel in 1. Korinther 12,28 ist das griechische Wort "proton" und bedeutet "zuerst" in Bezug auf Zeit, Ordnung oder Rang. Zuerst bedeutet auch Prinzip oder primär. Die apostolische Salbung sollte die erste, grundlegende Salbung der Kirche sein. Wir sind zuerst und vor allem vom auferstandenen Herrn gesandt. Als Gesandte haben wir eine Aufgabe und einen Auftrag. Der Auftrag, den Jesus der Kirche gegeben hat, ist ein apostolischer Auftrag. Deshalb sollte die apostolische Salbung die dominierende Salbung der Kirche sein.

Das Wort Proton ist auch die Wurzel des Wortes Prototyp. Wir müssen sehen, dass Prototyp-Kirchen gebaut werden, die Modelle für das 21. Jahrhundert sind. Diese Kirchen werden haben
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starke apostolische Führung. Sie werden auch starke prophetische, lehrende, pastorale und evangelistische Gaben haben. Sie werden voll funktionsfähige Gemeinden sein. Sie werden in keiner Gabe zurückbleiben (1. Korinther 1,7). Dies ist das Ergebnis des notwendigen Wandels und Übergangs in den apostolischen Dienst, den die Verantwortlichen vollziehen. Das wird die Kirche in die Lage versetzen, den neuen Wein zu empfangen, den Gott in die neuen Weinschläuche gießt, die auf der ganzen Welt entstehen. Dies wird geschehen, wenn die Kirche Gottes göttliche Ordnung des Dienstes für die Kirche anerkennt und sich danach richtet.
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Kapitel 2
2 Gebäude	Antiochia-Kirchen


In der Gemeinde in Antiochia gab es aber einige Propheten und Lehrer.

Die Gemeinde in Antiochia ist die vorbildliche apostolische Gemeinde in der Apostelgeschichte. Sie ist eine sendende Kirche und gibt uns das Muster für starke Presbyterien und apostolische Teams. Die

apostolisch dreht sich um das Konzept des Sendens und Gesendetwerdens. Von Antiochia aus wurde das Team von Barnabas und Paulus (und später Silas und Paulus) für eine apostolische Arbeit in der ganzen bekannten Welt ausgesandt. Antiochia wurde zu einer apostolischen Missionsbasis, die Nationen beeinflusste und strategische Gemeinden gründete. Sie ist unser Prototyp, der uns eine effektive Basis vorlebt, die dazu dient, das Reich Gottes in anderen Regionen zu etablieren.

Der Bericht über die Freilassung des ersten apostolischen Teams findet sich in Apostelgeschichte 13. Als einige Propheten und Lehrer dem Herrn dienten und fasteten, wies der Heilige Geist sie an, Barnabas und Paulus freizusetzen. Dieses apostolische Team wurde aus einer Atmosphäre der prophetischen und lehrenden Gaben heraus geboren und freigelassen. Dies sind zwei der Bereiche, die in der Ortsgemeinde gestärkt werden müssen, um in eine starke apostolische Position zu gelangen.

Beginnen wir mit dem Element der Lehre. Wenn eine Kirche
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Um in eine apostolische Position zu gelangen, muss der Geist des Volkes erneuert werden. Die Menschen müssen eine Offenbarung über die gegenwärtigen Pläne und Absichten Gottes erhalten. Apostel und Propheten haben eine einzigartige Salbung, um der Kirche die Geheimnisse Gottes zu offenbaren. Sie sind Verwalter der Geheimnisse Gottes (1. Korinther 4,1). Sie helfen dabei, der Kirche die Geheimnisse zu offenbaren, die in früheren Zeiten verborgen waren (Epheser 3,5). Wenn die Menschen die Pläne und Absichten des Herrn verstehen, werden sie in der Lage sein, in ihnen zu wandeln. Die Menschen müssen verstehen, was der apostolische Dienst ist und wie er mit dem zusammenhängt, was der Herr gegenwärtig in der Kirche tut.

Das nennt man, das apostolische Fundament neu zu legen. Das bisherige Fundament der Kirche wird nicht ausreichen, um darauf aufzubauen und zu erweitern. Ein neues Fundament der Wahrheit muss in der Kirche gelegt werden. Ein Fundament, das auf der gegenwärtigen Wahrheit beruht, muss in die Gläubigen gelegt werden. Als Paulus Ephesus besuchte, musste er in den Gläubigen ein neues Fundament legen. Das vorherige Fundament, das Apollos gelegt hatte, war unzureichend (Apg. 19). Apollos' Offenbarung war nicht ausreichend, denn er kannte nur die Taufe des Johannes. Das ist auch bei vielen bestehenden Kirchen der Fall. Das jetzige Fundament reicht nicht aus, um das zu bauen, was der Herr heute offenbart.

Jahrelang haben wir in unserer Ortsgemeinde in Chicago über das Thema des apostolischen Dienstes gelehrt. Je mehr wir lehrten, desto mehr Offenbarung gewährte uns der Herr.

· . . und euch, die ihr hört, wird noch mehr gegeben werden.

Markus 4:24

Wir haben treu gelehrt, was wir in der
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und Gott schenkte uns mehr Verständnis, als wir weiter unterrichteten. Zu dieser Zeit gab es nicht viele Bücher zum Thema Apostel und apostolisches Amt. Die meisten glaubten und lehrten, dass dieses Amt nichts für die heutige Kirche sei. Jetzt haben wir mehr Material zur Verfügung als je zuvor. Jonathan Davids Buch Apostolic Strategies Affecting Nations sollte man unbedingt lesen und studieren. David Cannastracis Buch Apostles and the Emerging Apostolic Movement und Roger Sapps Buch The Last Apostles on Earth sind ebenfalls unschätzbare Hilfsmittel für die heutige Kirche. Ich habe mehrere Bücher zu diesem Thema geschrieben, darunter Moving in the Apostolic, The Ministry Anointing of the Apostle, Fifty Truths Concerning Apostolic Ministry, The Apostolic Church, Presbyteries and Apostolic Teams und Apostolic Ministry (a 50 Lesson Bible Course). Ich empfehle Leitern und Leiterinnen, diese Bücher zu lesen und damit zu beginnen, die Wahrheiten in ihren Gemeinden zu lehren.

Ein Grund, warum das Lehren so wichtig ist, ist, dass die Menschen nicht in der Lage sein werden, den Wandel zu vollziehen, wenn sie ihr Denken nicht ändern. Die meisten Menschen sind darauf trainiert worden, pastoral zu denken. Sie haben eine Gemeinde-Mentalität. Sie schließen sich einer Gemeinde an und verbringen ihre ganze Zeit und Energie damit, die Gemeinde zu unterhalten und ihre Bedürfnisse zu befriedigen. Alle Ressourcen der meisten Ortsgemeinden, sowohl die natürlichen als auch die geistlichen, fließen in den Unterhalt der Ortsgemeinde und die Erfüllung der Bedürfnisse der Mitglieder. Die Menschen kommen jeden Sonntag, um Predigt und Lehre zu hören und Heilung und Ermutigung zu erfahren. Vom Pastor wird erwartet, dass er predigt, berät, heiratet, beerdigt und die Verwaltung der Gemeinde beaufsichtigt. So sind die meisten Gläubigen erzogen worden, und so verstehen sie die Kirche.
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Die apostolische Mentalität ist ganz anders. Der Leiter wird von den Menschen in eine apostolische Funktion für den größeren Leib Christi und für geografische Regionen außerhalb der Ortsgemeinde entlassen. Die Ortsgemeinde übernimmt die Last des apostolischen Dienstes für Regionen außerhalb und für die Nationen. Die Menschen erkennen, dass es in der Kirche um mehr geht als nur um die Befriedigung ihrer Bedürfnisse, sondern dass es auch darum geht, andere mit den Ressourcen zu berühren, die Gott uns durch seine Gnade gegeben hat. Es werden mehr Dienste freigesetzt, um diese Last zu tragen und diese Vision zu erfüllen. Die Kirche dreht sich nicht um den Dienst eines einzelnen Leiters, sondern um ein Team von Leitern mit einer apostolischen Vision, die aus der Offenbarung der richtigen Gemeindeleitung stammt. Die Vision, Gemeinden zu gründen und Teams auszusenden, wird im Herzen der Menschen geboren, wenn sie dieses Muster im Wort Gottes sehen.

In einer apostolischen Kirche werden die leitenden Gaben der Apostel, Propheten und Lehrer eingesetzt. Die leitenden Gaben des Pastors und die aufsuchenden Gaben des Evangelisten werden freigesetzt. Die Menschen lernen, aus all diesen Gaben zu schöpfen und sich nicht in allem auf den leitenden Pastor oder die Pastorin zu verlassen. Der Geist der Menschen muss erneuert werden, damit sie diese Ordnung des Dienstes akzeptieren und annehmen. Sie müssen lernen, dass dies Gottes Ordnung ist und dass vieles von dem, was die Kirche geerbt hat, eher auf Tradition als auf Offenbarung beruht.

Was wir erleben, ist eine radikale Veränderung unseres gesamten Konzepts von der Kirche. Reformation erfordert immer eine neue Lehre und eine Umstrukturierung der Denkmuster. Solange die Menschen in alten Denkmustern verhaftet sind, werden sie nicht in der Lage sein, mit solchen Veränderungen umzugehen. Der Leiter muss Zeit darauf verwenden, die Menschen in der neuen Wahrheit zu unterrichten und zu schulen, damit die gesamte Kirche in eine neue Position übergehen kann.
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Die Lehre hilft, das Apostolische freizusetzen. Die Lehre gibt uns ein Fundament, auf dem wir aufbauen können. Alles, was wir tun, muss auf dem Wort Gottes beruhen. Wenn die Menschen davon überzeugt sind, dass das, was wir tun, auf der Schrift beruht, können sie das, was wir aufbauen, getrost annehmen. Die Lehre hilft uns, die notwendigen Anpassungen und Korrekturen vorzunehmen, die für einen korrekten Aufbau notwendig sind. Die Lehre deckt die falschen Konzepte und Fundamente auf, auf denen wir in der Vergangenheit gebaut haben.

Die Lehre bringt uns dazu, in der Wahrheit zu handeln. Die Wahrheit macht uns frei. Eine neue Freiheit wird entstehen, die die Kirche dazu befähigt, dem Willen Gottes zu gehorchen. Die Lehre stärkt uns auch gegen die Angriffe der Finsternis, die kommen werden, wenn wir der Wahrheit gehorchen. Wenn die Menschen wissen, dass das, was sie tun, die Wahrheit ist, werden sie keine Kompromisse eingehen, weil sie verfolgt werden. Die Menschen dürfen keinen Zweifel daran haben, dass die Veränderungen biblisch sind. Sie müssen davon überzeugt sein, dass sie von Gott kommen.

Die Menschen müssen auch die Vorteile der Veränderung sehen. Die Menschen werden sich nicht ändern, wenn es keinen Nutzen gibt. Warum sollten sie sich die Mühe machen, sich zu verändern, wenn es keinen Nutzen gibt? Sie müssen den Segen sehen, den der Wechsel zu einer apostolischen Kirche mit sich bringt. Sie müssen den größeren Segen und die größere Kraft erkennen, die durch die Veränderung in ihre Kirche fließen werden. Reformation führt immer dazu, dass der Segen Gottes in größerem Maße freigesetzt wird. Ohne Reformation stagniert die Kirche und verliert schließlich den vollen Segen Gottes. Durch Reformation werden viele Menschen gesegnet und in ihre individuelle Bestimmung entlassen. Die Kirche beginnt auch, in ihrer gemeinsamen Bestimmung zu wandeln und das Heil und den Segen für viele Menschen freizusetzen.
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Der Übergang ist manchmal schwierig, weil er Demut und die Bereitschaft zu Opfern erfordert. Der Herr wird dir die Gnade geben, den Wandel zu vollziehen.

Niemand, der alten Wein getrunken hat, begehrt sogleich neuen; denn er sagt: "Der alte ist besser.

Lukas 5:39

Die Menschen müssen Appetit auf neuen Wein entwickeln. Die Lehre hilft ihnen, einen Geschmack für den neuen Wein zu entwickeln. Sobald die Menschen von der Wiedereinsetzung der Apostel und der Funktion des apostolischen Dienstes hören, werden sie Geschmack und Appetit darauf entwickeln. Die Ernährung der Kirche muss sich ändern. Sie können nicht weiterhin die gleichen Botschaften aus der Vergangenheit hören und erwarten, dass sie sich ändern. Sie müssen die gegenwärtige Wahrheit und ein Verständnis für die aktuellen Bewegungen erhalten.

Ich ermutige die Leiter/innen auch dazu, ihren Leiter/innen und Mitgliedern Bücher zum Lesen zu empfehlen. Es gibt keinen Ersatz für das Studium. Stelle die Bücher für die Leute zur Verfügung. Erlaube ihnen, auch außerhalb des Gottesdienstes zu lesen und zu studieren. In einem Gottesdienst am Sonntagmorgen oder einem Bibelstudium an einem Wochentag wirst du nicht alles schaffen können. Es gibt zu viel zu lernen in einer kurzen Zeitspanne. Gib den Menschen die Ressourcen, die sie für den Übergang brauchen.

Darüber hinaus gibt es keinen Ersatz für ein apostolisches Team. In meinem Buch Presbyterien und apostolische Teams beschreibe ich, wie wichtig es ist, apostolische Teams einzusetzen. Apostolische Teams tragen dazu bei, die Offenbarung in der Ortsgemeinde zu verbessern. Apostel und Propheten helfen dabei, die aktuellen Bewegungen Gottes zu offenbaren. Führungspersönlichkeiten brauchen oft Hilfe von außen, um die Menschen in eine neue Position zu bringen.
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Offenbarung ist ein Geist, und diejenigen, die Offenbarung haben, können sie an die Gemeinde weitergeben. Die Menschen werden die Dinge durch die Lehre der gesalbten Gefäße sehen und verstehen. Diejenigen, die diesen Übergang bereits erlebt haben und derzeit in diesen Wahrheiten wandeln, können sie der Gemeinde vermitteln. Was diese Gefäße jahrelang brauchten, um sich zu bewegen, werden sie in kurzer Zeit an diejenigen weitergeben, die dies wünschen.

Ein apostolisches Team ist eine Gruppe von fünffachen Amtsträgern (unter der Leitung eines Apostels), die in eine Region oder eine Gemeinde kommen und apostolisch bauen können. Das Team kommt, um die Gemeinde zu ergänzen. Sie kommen nicht, um zu duplizieren, was die örtliche Leitung bereits getan hat. Sie helfen der Gemeinde, in neue Bereiche der geistlichen Kraft und Offenbarung vorzudringen. Wir definieren apostolisches Bauen als die Gnade und Fähigkeit, auszurotten, auszureißen, zu zerstören, niederzuwerfen, aufzubauen und zu pflanzen (Jeremia 1,10). Apostel und apostolische Teams haben die Vollmacht, abzureißen und aufzubauen. Sie reißen die Festungen der Finsternis nieder und bauen die Gläubigen auf. Wenn ein Team in eine Region kommt, werden Durchbrüche und Vermittlungen freigesetzt, die der Arbeit zusätzlichen Schwung verleihen.

Überall auf der Welt finden Konferenzen statt, die die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes betonen. Ich beziehe mich dabei nicht auf diejenigen, die nur die Terminologie verwenden, sondern auf diejenigen, die sich mit einer echten Offenbarung und dem Wunsch versammeln, mehr zu lernen und diese Bewegung in der Welt zu fördern. Ich lobe die Bemühungen von Dr. C. Peter und Doris Wagner für ihren Wunsch, diese Wahrheit in der Kirche zu etablieren. Ihre Konferenzen helfen vielen, die wahre Wiederherstellung des apostolischen Glaubens kennenzulernen.
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Dienst. Apostel- und Prophetenversammlungen helfen uns, andere Menschen mit ähnlichem Geist und Glauben zu treffen und mit ihnen in Beziehung zu treten. Das stärkt die Leiter und hilft ihnen, weiterzumachen, ohne sich einsam oder isoliert zu fühlen. Ich glaube, dass der Tag kommen wird, an dem du diese Art von Versammlungen in jeder Nation sehen wirst. Gott fordert die Führungspersönlichkeiten in jedem Land heraus, diesen Übergang zu vollziehen, und er ebnet ihnen den Weg, um andere Gleichgesinnte zu treffen und mit ihnen in Beziehung zu treten.

Der Aufbau des prophetischen Dienstes

Das andere Element in der Gemeinde in Antiochia war der prophetische Dienst. Es war eine Kombination aus dem lehrenden und dem prophetischen Dienst, die zur Entstehung des apostolischen Dienstes beitrug. Die Ortsgemeinden müssen den prophetischen Dienst freisetzen und fördern. Der prophetische Dienst sollte ein normaler Teil des Dienstes der Ortsgemeinde sein (1. Korinther 14:29-32).

Viele apostolische Leiter werden in einem lehrenden oder prophetischen Dienst ausgebildet, bevor sie voll und ganz in einer apostolischen Berufung tätig sind. Es ist eine gewisse Reife erforderlich, um als Apostel zu wirken. Barnabas und Paulus werden unter den Propheten und Lehrern genannt, bevor sie in ihr apostolisches Amt eingeführt wurden. Die Berufung zum Apostelamt mag vorhanden sein, aber die Freisetzung erfolgt erst nach einer gewissen Zeit der Vorbereitung. Apostel müssen in der Lage sein, ein starkes Propheten- und Lehramt auszuüben. Wenn die Kirchen diese Dienste entwickeln und stärken, werden sie eine größere Freisetzung des Apostels erleben.

Das soll nicht heißen, dass jeder, der lehrt oder prophezeit, ein Apostel wird. Die Berufung eines Apostels
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ist souverän und basiert auf dem Willen Gottes. Es gibt Menschen, die dazu berufen sind, Lehrer und Propheten zu sein. Sie können einen apostolischen Geist haben, aber ihre Hauptberufung ist die eines Propheten oder eines Lehrers.

Apostolische Kirchen müssen Orte starker Lehre und eines starken prophetischen Dienstes sein. Es gibt viele Lehrzentren, denen es an einem starken prophetischen Dienst mangelt. Vielen von ihnen fehlt es auch an einer starken apostolischen Präsenz. Wenn die vorherrschende Salbung in der Kirche die Lehre ist, können die anderen Gaben unterdrückt werden. Das Lehramt wird in 1. Korinther 12,28 an dritter Stelle genannt. Es zur vorherrschenden Salbung der Ortsgemeinde zu machen, würde der göttlichen Ordnung widersprechen. Das Problem besteht darin, dass die Betonung der Lehre auf Kosten der anderen Dienstgaben geht. Das ist ähnlich wie die Diskussion, die wir zuvor über die Salbung des Pastors geführt haben. Das kann passieren, wenn der leitende Pastor der Ortsgemeinde im Lehrmodus bleibt und nicht den Übergang zur apostolischen Berufung vollzieht.

Apostel lehren nicht nur, sie prophezeien auch. Die Lehre eines Apostels hat mehr Autorität, weil sie aus der Kraft des apostolischen Amtes heraus lehrt. In der Kirche muss gelehrt werden, und Lehrer müssen freigelassen werden, aber das Lehren sollte nicht die dominierende Salbung der Kirche sein. Der apostolische Geist sollte der erste und wichtigste Geist der Kirche sein. Wir sollten in erster Linie Gesandte sein.

Das Gleiche gilt für den prophetischen Dienst. Dieses Amt wird als das zweitwichtigste in der Kirche erwähnt. Mit der Wiederherstellung des Lehramtes in den siebziger und achtziger Jahren wurde der Schwerpunkt auf das Lehren gelegt.
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Viele haben jedoch den prophetischen Dienst nicht hinzugefügt, als er in den achtziger und frühen neunziger Jahren wiederhergestellt wurde. Ich habe sogar Prediger sagen hören: "Wir brauchen keine Prophetie, wir brauchen nur das Wort!"

Wie können wir den Ersten Korintherbrief 12,28 lesen, der den prophetischen Dienst über den der Lehrer stellt, und den prophetischen Dienst unterbewerten? Gott hat viele prophetische Gemeinden ins Leben gerufen, die Gläubige zur Prophetie aktivieren und freisetzen. Die dominierende Salbung der Kirche sollte jedoch nicht prophetisch sein. Der prophetische Dienst sollte gegenüber dem apostolischen Dienst zweitrangig sein. Das soll die Bedeutung des prophetischen Dienstes nicht schmälern. Die Kirche braucht dringend den prophetischen Dienst. Es gibt keinen Ersatz für den prophetischen Dienst.

Dennoch erleben wir jetzt die Wiederherstellung des apostolischen Amtes. Das soll nicht heißen, dass nicht schon früher Männer in diesem Amt tätig waren. Es hat in der Geschichte der Kirche immer Männer gegeben, die dieses Amt ausgeübt haben. Allerdings wurden viele Kirchen durch Tradition und Unglauben dieses wichtigen Amtes beraubt. Mit der Wiederherstellung wird dieses Amt in seiner ganzen Fülle und in seinem Überfluss zurückkehren. Gott stellt immer wieder her, was verloren gegangen ist, und noch mehr. Wir erleben, dass sich viele Leiterinnen und Leiter erheben und ihre apostolische Berufung auf der ganzen Welt annehmen. Mit der Zunahme des Wissens und des Verständnisses für dieses Thema gibt es auch eine größere Anzahl von Leitern, die es annehmen.

Viele dieser Führungskräfte sind durch die Wiederherstellung der Lehre und der prophetischen Bewegung entstanden. Sie werden jetzt durch die gegenwärtige apostolische Bewegung geboren.
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Ihre frühere Ausbildung im Lehr- und Prophetendienst hat sie für diese Stunde entwickelt und reifen lassen. Das Gleiche gilt für viele Kirchen. Sie haben die vorherigen Schritte der Wiederherstellung durchlaufen und sind nun bereit für den jetzigen Schritt. Die Kirchen müssen die Wiederherstellung des prophetischen Dienstes empfangen, um in der Lage zu sein, sich apostolisch zu bewegen.

Die Crusaders Church of Chicago wurde in den neunziger Jahren gesegnet, mit Christian International und dem Dienst von Bischof Bill Hamon in Verbindung zu stehen. Gott hat Christian International dazu benutzt, den prophetischen Dienst in der weltweiten Kirche auf mächtige Weise wiederherzustellen. Wir begannen, viele unserer Führungskräfte zu den Konferenzen von Christian International zu schicken, um sie für den prophetischen Dienst zu schulen und zu aktivieren. Zusätzlich zu Christian International wurden wir mit den Pastoren Buddy und Mary Crum und der Life Center Church in Dunwoody, Georgia, gesegnet. Ihre Aktivierungsworkshops und Prophetenteam-Workshops halfen dabei, viele unserer derzeitigen prophetischen Leiter auszubilden. Hunderte unserer Mitglieder fuhren und flogen zu diesen Workshops, um aktiviert und im prophetischen Dienst geschult zu werden. Das Ergebnis ist, dass wir derzeit Hunderte von Führungskräften auf der ganzen Welt für den prophetischen Dienst aktivieren und ausbilden.

Wir haben jetzt Hunderte von Menschen in unserer Kirche, die prophezeien. Wir haben auch ordinierte Prophetinnen und Propheten und prophetische Teams, die die Nationen bereisen. Die Freisetzung der Propheten war ein wichtiger Schritt in der Entwicklung unserer Kirche. Einer der Leiter unseres prophetischen Dienstes wurde freigestellt, um als Apostel zu arbeiten. Er reist mit apostolischen Teams um die Welt, um den Kirchen zu helfen, ihre Leiter und Mitglieder zur Prophetie zu aktivieren. Seine Entwicklung zum Apostel
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Dienstes kam durch unseren prophetischen Dienst.

Es gibt viele Dinge, die durch Prophezeiungen ins Leben gerufen und freigesetzt werden. Prophetische Äußerungen tragen dazu bei, den Willen Gottes auf der Erde durchzusetzen. Es gibt viele Dinge, die erst freigegeben werden, wenn jemand sie prophetisch verkündet. Am Anfang sprach Gott, und es wurde Licht. Licht und Offenbarung entstehen durch gesalbte Äußerungen. Das prophetische Wort löst aus, aktiviert, initiiert, ermahnt, tröstet und bestätigt.

Prophetische Äußerungen aktivieren und setzen die Pläne und Absichten Gottes frei. Das prophetische Wort ist kreativ. Die Prophetie informiert uns nicht nur darüber, was Gott tut, sondern sie setzt es auch in Gang (Psalm 105:31, 34). Prophetie ist mehr als eine Bestätigung, sie setzt frei. Das gilt sowohl für die persönliche Prophetie als auch für die Prophetie der Gemeinde.

Prophetinnen und Propheten haben eine enorme Autorität. Ihre Äußerungen durchbrechen den dämonischen Widerstand, der die Pläne und Absichten Gottes behindern will. Kirchen, die starke prophetische Äußerungen über Einzelpersonen und Regionen haben, werden einen größeren Schwung und Durchbruch bei der Durchsetzung dessen erleben, was der Heilige Geist offenbart. Das Prophetische wird helfen, das Apostolische freizusetzen. Das Apostolische setzt auch das Prophetische frei. Diese beiden Ämter ergänzen und beflügeln sich gegenseitig.

Jahrelang haben wir prophetische Worte über die Richtung unserer Ortsgemeinde gehört. Wir haben immer wieder Prophezeiungen über unsere apostolische Berufung gehört. Wir hörten diese Dinge, bevor wir vieles von dem erlebten, was wir heute durchmachen. Jahrelang empfing ich Prophezeiungen
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über eine apostolische Berufung. Diese Worte haben mich darin bestärkt, der Berufung zu folgen und an sie zu glauben. Apostolische Leiterinnen und Leiter brauchen die Bestätigung von bewährten prophetischen Diensten. Das wird sie ermutigen und helfen, die Gabe in ihnen zu aktivieren.

Alles, was wir heute tun, wurde prophetisch verkündet, bevor wir es taten. Prophetie stößt dich in die Absichten Gottes. Sie ermutigt dich, dich auf den Willen Gottes einzulassen. Sie setzt den Glauben frei, über das Gewohnte hinaus zu handeln. Sie hilft, die Barrieren und Beschränkungen zu durchbrechen, die wir durch Tradition oder mangelndes Wissen akzeptiert haben. Ich kann gar nicht genug betonen, wie wichtig es ist, den prophetischen Dienst in der Ortsgemeinde zu lehren und freizusetzen. Das hilft einer Gemeinde, sich voll und ganz auf den apostolischen Dienst einzulassen.

Wenn wir vom prophetischen Dienst sprechen, beschränken wir ihn nicht auf Prophetinnen und Propheten. Wir schließen auch die Prophetie als eine der Gaben des Heiligen Geistes und den Geist der Prophetie ein, den jeder Gläubige durch die Innewohnung des Heiligen Geistes hat. Wir unterscheiden zwischen der einfachen Gabe der Prophetie und dem Amt des Propheten. Jeder Gläubige kann prophezeien (Apostelgeschichte 2,16-18). Prophetie ist eine Äußerung, die aus der Erfüllung mit dem Geist kommt (Apostelgeschichte 19,6). Wir wissen, dass nicht jeder Mensch ein Prophet ist (1. Korinther 12,29). Propheten prophezeien mit mehr Autorität und Offenbarung, weil sie aus der Kraft und Position ihres Amtes heraus sprechen. Die einfache Gabe der Prophetie besteht jedoch darin, zu den Menschen zu reden, um sie zu erbauen, zu ermahnen und zu trösten (1. Korinther 14,3).

Prophetie ist eine aufbauende Gabe. Erbauen heißt aufbauen. Wir
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Von diesem Wort leitet sich unser Wort "Gebäude" ab, das ein Gebäude oder eine Struktur bedeutet. Prophetie ist ein wesentlicher Bestandteil des Baus der Kirche. Wenn wir Menschen aufbauen, bauen wir die Kirche. Prophetie stärkt die Gläubigen und gibt ihnen die nötige Kraft, um in den apostolischen Dienst zu treten. Sie stärkt und baut den Geist der Menschen auf. Menschen mit einem starken Geist werden in der Lage sein, in die Fülle dessen, was der Herr freisetzt, überzugehen und sich zu bewegen.

Ich kann die Bedeutung der Prophetie nicht genug betonen. Die Gemeinden sollen sich darin auszeichnen (1. Korinther 14,12). Herausragend sein bedeutet, etwas besonders gut zu machen. Unser prophetisches Niveau sollte nicht mittelmäßig sein. Wir sollten in diesem Bereich nicht durchschnittlich oder unterdurchschnittlich sein. Die Menschen müssen aktiviert und geschult werden, um im Geist der Prophetie zu fließen. Wir müssen uns Zeit nehmen, um in diesem Bereich zu lehren und Raum für seine Wirkung zu schaffen. Das wird nicht zufällig geschehen. Wir brauchen eine Strategie, um das Niveau des prophetischen Dienstes in der Ortsgemeinde anzuheben.
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Kapitel 3
3 A	Neue Ordnung für eine neue Bewegung


Aber neuer Wein muss in neue Flaschen gefüllt werden; und beides bleibt erhalten.

Lukas 5:38

Und es begab sich in jenen Tagen, dass er auf einen Berg ging, um zu beten, und die ganze Nacht hindurch zu Gott betete.

Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und wählte aus ihnen zwölf aus, die er auch Apostel nannte;

Simon, den er auch Petrus nannte, und Andreas, seinen Bruder, Jakobus und Johannes, Philippus und Bartholomäus,

Matthäus und Thomas, Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Simon, genannt Eiferer,

Und Judas, der Bruder des Jakobus, und Judas Iskariot, der auch der Verräter war.
Lukas 6:12-16

Warum hat Jesus zwölf Apostel ausgewählt? Warum wählte er nicht zwölf Propheten oder Priester?  Jesus ordnete eine neue Ordnung des Dienstes an und gab sie frei. Das Amt des Apostels ist ein neutestamentliches Amt. Obwohl Mose, Samuel und David aus dem Alten Testament stammen
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Typen des Apostels, werden sie als Propheten bezeichnet. Vor der Ausgießung des Heiligen Geistes am Pfingsttag führte Jesus eine neue Ordnung des Dienstes ein. Der alttestamentliche Weinschlauch des Judentums mit Priestern, Propheten, Richtern und Königen konnte den neuen Wein des Heiligen Geistes nicht vertragen. Der neutestamentliche Weinschlauch der Kirche mit den Aposteln ist nötig, um den neuen Wein aufzunehmen.

Joels Prophezeiung betont die Prophezeiung als ein Element der Ausgießung am letzten Tag. Die Söhne und Töchter werden prophezeien. Die Knechte und Mägde werden prophezeien. Die jungen Männer werden Visionen sehen und die alten Männer werden Träume träumen. Dies ist eine radikale Befreiung für alle Menschen. Es macht keinen Unterschied, ob du männlich oder weiblich, jung oder alt, reich oder arm bist, alle können prophezeien und in einem prophetischen Bereich tätig sein. Im Alten Testament wurde nur eine ausgewählte Gruppe zum Dienst gesalbt. Der alte Weinschlauch des Judentums konnte eine solche Freisetzung der Salbung nicht fassen. Der Heilige Geist setzt alle Gläubigen für den Dienst frei.

Jede Reformation hat zu einer Befreiung aller Gläubigen geführt. Die protestantische Reformation im 16. Jahrhundert betonte das Priestertum aller Gläubigen. Die Asuza-Erweckung im 20. Jahrhundert betonte die Taufe im Heiligen Geist und das Sprechen in Zungen für alle Gläubigen. Wir haben auch gelernt, dass alle Gläubigen Dämonen austreiben, Kranke heilen und die Werke Jesu tun können (Johannes 14,12). Diese Dinge sind nicht länger dem Klerus vorbehalten. Jetzt erleben wir, dass alle Gläubigen prophetisch und apostolisch tätig sind. Das macht nicht alle zu Aposteln und Propheten, aber alle Gläubigen können in diesen Dimensionen wirken.
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Gott hat in der Geschichte der Kirche immer wieder apostolische Führungskräfte eingesetzt, um Gläubige zu befreien. Dazu ist die apostolische Salbung befähigt. Es braucht eine apostolische Gnade, um solche Entlassungen zu ermöglichen. Es war schon immer ein radikales Konzept, die Mehrheit zu befreien. Die meisten religiösen Führer haben Angst davor, dies zu tun. Sie haben Angst, dass sie die Kontrolle verlieren könnten. Apostel helfen dabei, neue Weinschläuche herzustellen. Alte Weinschläuche können diese Art der Ausbreitung nicht verkraften.

Alte Weinschläuche sind starr und unflexibel. Organisationen und Kirchen werden oft legalistisch und dogmatisch. Es ist ihr Weg oder kein Weg. Wenn das passiert, erhebt Gott apostolische und prophetische Führungspersönlichkeiten, die ein frisches Wort einbringen und dabei helfen, neue Weinschläuche herzustellen. Diese Salbungen sind radikaler und progressiver. Sie ziehen eine neue Gruppe von Gläubigen an, die nicht durch eine religiöse Denkweise zurückgehalten und gebunden werden. Das Ergebnis ist die Bildung neuer Weinschläuche.

Apostolische Führer werden oft als Unruhestifter und Ketzer gebrandmarkt. Martin Luther war zu seiner Zeit nicht der Lieblingsprediger vieler Menschen. Seine Predigten und Lehren waren radikal. Er legte das Wort Gottes in die Hände des einfachen Volkes. Damit brach er den Würgegriff der wenigen Privilegierten. Er stellte den Status quo auf den Kopf. Er wagte es, das Konzept des Klerus über die Laien in Frage zu stellen.

Der neue Weinschlauch entsteht, wenn Menschen die Wahrheit wiederentdecken. Sie war schon immer da, aber durch die Tradition der Kirche verborgen. Der Geist der Offenbarung kommt und öffnet den Gläubigen die Augen für die Wahrheit. Diese Wahrheit wird trotz aller Widerstände gepredigt. Was in der Hitze der Reformation geboren wurde, wird in den folgenden Jahren zur Standardwahrheit.
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kommen.

Um den Übergang erfolgreich zu gestalten, muss ein neuer Weinschlauch entwickelt werden. Die Leitung muss sich auf die Entwicklung dieses neuen Weinstocks konzentrieren. Die Struktur und das Format der Kirche müssen sich ändern. Man darf sich nicht davor scheuen, die Struktur der Kirche zu verändern, um eine neue Hülle zu schaffen. Die Modelle der Vergangenheit werden nicht ausreichen, um das zu bewältigen, was Gott heute tut. Wir müssen die neuen Entwürfe annehmen, die der Heilige Geist uns gibt. Apostel sind weise Baumeister (1. Korinther 3,10). Sie sind geistliche Architekten. Sie bauen durch Offenbarung, nicht durch Tradition.

Viele der Modelle, mit denen die Leiterinnen und Leiter früher gebaut haben, sind veraltet und nicht mehr zeitgemäß. Wir müssen unsere Technologien aktualisieren und nach den aktuellen Mustern bauen, die vom Himmel freigegeben werden. Die Entwürfe sind da. Wir müssen sie annehmen und glauben, dass sie eine Struktur bieten, die ein größeres Maß an Segen und Herrlichkeit freisetzen wird. Du kannst den neuen Wein nicht in alte Schläuche füllen. Die Weinschläuche müssen sich ändern. Es gibt keinen Weg, diese Wahrheit zu umgehen.

Deshalb müssen Apostel an ihrem Platz sein. Das Apostelamt ist die neue Ordnung des Dienstes für die Ausgießung des neuen Weines. Apostolische Kirchen sind neue Weinschläuche. Die apostolische Salbung ist die einzige Salbung, die in der Lage ist, alle Gläubigen zu beaufsichtigen und in die Fülle dessen freizusetzen, was der Heilige Geist freisetzt.

Die meisten Kirchen, die von einer pastoralen Mentalität beherrscht werden, sind nicht in der Lage, die Gaben Gottes vollständig freizusetzen. Viele Pastoren haben Angst, Prophetie, Befreiung und andere übernatürliche Dienste freizugeben, weil sie fürchten, die Kontrolle zu verlieren.
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Diese Dinge können nicht im Fleisch verwaltet und organisiert werden. Viele Pfarrerinnen und Pfarrer denken nur an die Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit in der Ortsgemeinde. Die apostolischen und prophetischen Gaben sind radikaler und progressiver. Apostel sind Pioniere und Risikofreudige. Sie haben keine Angst davor, Neues zu empfangen und freizusetzen.

Solange unsere Kirchen von pastoralen Denkweisen beherrscht werden, werden viele Gaben eingeschränkt und zurückgehalten. Es gibt viele Menschen mit apostolischen und prophetischen Gaben, die in den Kirchen frustriert sind, weil die Leiter nicht in der Lage sind, sie freizusetzen. Viele dieser Leiter haben ein gutes Herz, aber es fehlt ihnen die apostolische Gnade, um das zu ermöglichen, was der Herr tun möchte. Es gibt auch Leiter mit apostolischen Berufungen, die die Menschen nicht vollständig aktivieren und freisetzen können, weil sie dazu ausgebildet wurden, pastoral zu denken und zu handeln. Die pastorale Denkweise hat viele, die höhere Berufungen haben, behindert. Viele Führungskräfte wurden in Bibelschulen und Seminaren darin geschult, pastoral und administrativ zu denken. Wie viele Schulen kann man heute besuchen, die Menschen lehren und ausbilden, apostolisch und prophetisch zu handeln?

Das apostolische Amt wurde in der Kirche eingerichtet, um alle Gläubigen zu beaufsichtigen und sie in ihre Berufung und Bestimmung zu entlassen. Die Denkweise des Apostels ist dazu geeignet, dies zu erreichen. Der Apostel sollte nicht nur an die Erhaltung, sondern auch an die Ausweitung denken. In einer apostolischen Kirche ist Platz für alle Gaben. Dieses Amt bietet einen Rahmen, der groß genug ist, um alles zu beherbergen, was Gott tun möchte. Es gibt eine Kapazität, die den neuen Wein aufnehmen kann, ohne dass er zerbricht oder verschüttet wird. Es gibt keine Begrenzung für die Anzahl der Dienste
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freigesetzt, wenn die Leiter/innen den apostolischen Ruf annehmen und ihm folgen.

Jesus hat nicht nur zwölf Apostel ausgewählt und eingesetzt, er hat sie auch identifiziert. Was bedeutet das für uns heute? Der Herr ruft Apostel auf der ganzen Welt aus und identifiziert sie. Wir werden wissen, wer sie sind. Er ruft sie aus dem Verborgenen heraus. Sie werden nicht länger vor den Augen der Kirche verborgen sein. Wir müssen die Zeichen eines wahren Apostels kennen, um diejenigen zu prüfen, die das Apostelamt beanspruchen. Sobald sie identifiziert sind, können wir ihre Dienste annehmen und davon profitieren.

Viele dieser Führungskräfte werden an ihrer Reaktion auf die Wahrheit zu erkennen sein. Ihr Geist wird in die Höhe schnellen, wenn sie die Botschaft hören. Sie werden aufgeregt sein. Ihr Geist wird aufgeladen sein, und sie werden hungrig sein, mehr zu erfahren. Wir sehen, dass dies überall auf der Welt geschieht. Die Resonanz ist überwältigend. Es war überraschend zu sehen, wie viele Führungskräfte sich auf diesen Tag vorbereitet haben.

Viele dieser Führungskräfte werden auch prophetisch identifiziert werden. Sie werden die unabhängige Bestätigung ihrer bewährten prophetischen Dienste erhalten.

1989 erhielt ich eine Prophezeiung über den apostolischen Dienst. Damals wusste ich noch nichts über den Dienst des Apostels. Ich musste dieses Amt im Glauben ausüben. Gott hat mich in diesen vielen Jahren durch seine Gnade geführt. Seitdem habe ich viele bestätigende prophetische Worte erhalten. Johannes der Täufer identifizierte Jesus als das Lamm Gottes (Johannes 1,29-34). Ananias identifizierte Paulus als ein auserwähltes Gefäß (Apostelgeschichte 9,10-16).

Viele können an ihren Werken erkannt werden. Jesus zeigte
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auf seine Werke, um zu zeigen, dass er ein Gesandter ist (Johannes 5:36). Die Arbeit wird für sich selbst sprechen. Es gibt viele Führungspersönlichkeiten, die gegenwärtig auf der ganzen Welt apostolische Arbeit leisten. Es gibt viele, die diese Arbeit noch nicht getan haben, aber die Berufung ist da. Sie können sich an die Seite eines bewährten apostolischen Dienstes stellen, um geschult und gereift zu werden. Die Zwölf wurden als Apostel identifiziert, bevor sie jemals eine Gemeinde gründeten. Sie wurden von Jesus ausgesandt, um zu predigen, zu heilen, Teufel auszutreiben und Tote aufzuerwecken. In den Augen vieler Menschen wären sie für dieses Amt nicht qualifiziert gewesen. Sie hatten keine Ausbildung an einem Seminar oder einen Abschluss in Theologie. Sie wurden einfach ausgewählt, ausgebildet und ausgesandt.

Manche würden sagen: "Es ist nicht wichtig, Apostel genannt zu werden, mach einfach die Arbeit." Ich stimme zu, dass es besser ist, die Arbeit ohne den Titel zu haben, als den Titel ohne die Arbeit. Es gibt viele, die das Apostelamt für sich beanspruchen, ohne die Zeichen eines bewährten apostolischen Dienstes zu haben. Wir sollen diejenigen prüfen, die das Apostelamt beanspruchen (Offenbarung 2,2). Es ist jedoch wichtig, dass die Menschen ihre Gabe und Berufung kennen, damit sie ihr selbstbewusst und mutig nachgehen können. Jesus wusste, dass er gesandt war. Paulus bezeichnete sich selbst als Apostel nach dem Willen Gottes. Er verteidigte sogar sein Apostelamt.

Wenn Menschen ihre Identität nicht kennen, verfehlen sie oft ihre Bestimmung. Der Teufel versucht, die Menschen davon abzuhalten, zu wissen, wer sie sind. Er verblendet den Verstand vieler Menschen, um sie von ihrer wahren Identität abzuhalten. Eine Person, die weiß, wer sie ist, wird zu einer Bedrohung für das Reich der Finsternis. Gideon wusste nicht, dass er ein mächtiger, tapferer Mann war. Mose wusste nicht, dass er der Befreier Israels war. Sie mussten in ihre Identität kommen, um Befreiung zu bringen
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nach Israel.

Identität wird definiert als der Zustand, man selbst zu sein und nicht ein anderer. Was für ein kraftvoller Gedanke! Wenn du deine Identität kennst, kannst du du selbst sein! Du musst nicht versuchen, das zu sein, was du nicht bist. David konnte nicht die Rüstung von Saul tragen. Er fühlte sich nicht wohl bei dem Versuch, das zu sein, was er nicht war. Er benutzte die Waffen, die für ihn bequem waren, und tötete Goliath. Es gibt zu viele Führungspersönlichkeiten, die versuchen, das zu sein, was sie laut Religion und Tradition sein sollten. Sie versuchen, in eine Form zu passen, für die sie nicht geschaffen sind.

Die kommenden apostolischen Führer werden nicht durch ihre Zugehörigkeit zu einer bestimmten Gruppe oder Konfession gekennzeichnet sein. Paulus gehörte nicht zu den Zwölfen. Seine Berufung zum Apostelamt basierte nicht auf ihrer Zustimmung oder ihrem Wissen. Als er schließlich Jakobus, Petrus und Johannes traf, erkannten sie seine apostolische Berufung an und reichten ihm die rechte Hand der Gemeinschaft (Galater 2,7-9). Wir können diesen Dienst nicht auf unsere Gruppe oder Konfession beschränken. Gott wählt und beruft, wen er will.

Diejenigen, die identifiziert wurden, werden ihren Platz in der neuen Ordnung des Dienstes einnehmen, die unser Herr vor zweitausend Jahren eingeführt hat. Dieser Dienst ist einer der Vorteile des Neuen Testaments. Sie haben einen besseren Bund, der auf besseren Verheißungen beruht. Alle sollen den Herrn erkennen, vom Kleinsten bis zum Größten (Hebräer 8,8-12). Dieser Dienst im neuen Bund dient zusammen mit den anderen neutestamentlichen Gaben der Vervollkommnung der Gläubigen. Die Heiligen werden reif sein, um das Werk des Dienstes zu tun. Die Kirche wird den vollen Segen des von Jesus gegründeten Bundes erhalten. In den nächsten Kapiteln geht es um Bereiche, die in der Kirche stark sein müssen.
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Ortsgemeinde, wenn sowohl die Leiter als auch die Gemeinde erwarten, dass sie in eine apostolische Position wechseln. Wir haben diese Erfahrungen in unserer Gemeindearbeit in Chicago gemacht. Im Folgenden sind die Merkmale und Bestandteile apostolischer Gemeinden und apostolischer Menschen aufgeführt.










































49

[bookmark: page50]

[bookmark: page51]
Kapitel 4
4 Gebet	und Befreiung


So bittet nun den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte aussendet.

Matthäus 9:38

Aber wir werden uns ständig dem Gebet und dem Dienst des Wortes widmen.
Apostelgeschichte 6:4

Das Gebet setzt den apostolischen Geist frei. Das Gebet setzt die Gesandten frei. Dies ist ein apostolischer Begriff. Apostel bedeutet "Gesandter". Kirchen, die in eine apostolische Position übergehen wollen, müssen ein starkes Gebet und Fürbitte haben. Das Gebet

Die Basis der Ortsgemeinde muss gestärkt werden.

Das Gebet ist auch die Kraftquelle der Apostel. Die Apostel gaben sich ständig dem Gebet hin. Das gilt auch für die apostolischen Kirchen. Es wird ein Geist der Gnade und des Flehens herrschen (Sacharja 12,10). Die Apostel müssen frei sein von all den normalen Verwaltungsaufgaben, die den meisten Kirchenleitern auferlegt werden. Sie müssen frei sein, um sich dem Gebet und dem Dienst am Wort zu widmen. Viele Pastoren arbeiten sich mit Seelsorge und Verwaltungsaufgaben zu Tode. Die Menschen erwarten vom Pastor, dass er alles tut. Dafür wird er ja auch bezahlt, mögen manche denken, aber Apostel müssen freigestellt werden, um einen größeren Bereich des Dienstes abzudecken. Sie müssen sich selbst entlasten, indem sie andere entlasten. Das fällt manchen Leitern schwer. Sie
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haben so lange in einer pastoralen und administrativen Rolle gearbeitet, dass es ihnen schwer fallen wird, sich umzustellen.

Als wir begannen, eine apostolische Position einzunehmen, wurden Fürbitte und Gebet zu einem Schlüssel für den Durchbruch in stärkere Bereiche der Salbung. Jesus betete die ganze Nacht, bevor er die Zwölf auswählte (Lukas 4,12). Das nächtliche Gebet ist ein Schlüssel zur Freisetzung des apostolischen Geistes. Die Kraft, die im Gebet freigesetzt wird, gibt Leitern und Gemeinden die nötige Stärke, um weiterzumachen. Das gemeinsame Gebet war ein Merkmal der frühen Kirche (Apostelgeschichte 4,24). Die ganze Kirche muss zum Gebet mobilisiert werden. Apostolische und prophetische Leiter müssen die Gemeinde zu einem starken Gebet anleiten.

Jedes Mal, wenn der Herr uns eine neue Wahrheit über den apostolischen Dienst offenbarte, beteten wir gemeinsam für diese Wahrheit. Was auch immer gepredigt wurde, wir beteten dafür, dass es bestätigt wurde. Wir beteten für die Prophezeiungen, die in unserer Ortsgemeinde ausgesprochen wurden. Wir beteten um die Gnade, in dem zu leben, was wir hörten. Das Gebet war ein wesentlicher Bestandteil der Durchsetzung der Wahrheit in unserer Gemeinde.

Wir banden auch die dämonischen Geister in unserer Region, die das, was der Herr sagte, aufhalten wollten. Wir haben dafür gebetet, dass Engel in unserer Region freigelassen werden, um uns zu helfen, den Widerstand der Mächte der Finsternis in unserer Region zu durchbrechen. Das muss im Gebet geschehen. Wir müssen gemäß der Prophezeiung kämpfen (1. Timotheus 1,18).

Die Zungenrede (1. Korinther 12,28) ist eine wichtige Gabe in diesem Bereich. Viele Gebetskrieger werden in verschiedenen Zungen reden. Durch diese Gabe können große Durchbrüche erzielt werden. Das Reden in anderen Zungen wird uns helfen, auf übernatürliche Weise zu beten,
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über die Grenzen unseres Verständnisses hinaus. Wir können über unser begrenztes Verständnis dessen, was Gott freisetzt und wiederherstellt, hinaus beten. Diejenigen, die mit der Gabe der Sprachenvielfalt arbeiten, können durch die verschiedenen Äußerungen des Geistes viel freisetzen.

Die apostolischen Gebete des Paulus sind wichtig, um die Augen der Gläubigen zu öffnen und sie dazu zu bringen, ihre Berufung zu erkennen. Paulus betete, dass die Augen der Kirche erleuchtet werden. Er betete für die Gläubigen, dass sie den Geist der Offenbarung haben (Epheser 1,17-18). Er betete, dass sie des Herrn würdig wandeln, indem sie in jedem guten Werk fruchtbar sind und in der Erkenntnis Gottes zunehmen (Kolosser 1,10-11).

Apostolische Kirchen müssen sich im Gebet bemühen, dass die Heiligen vollkommen und vollständig in allem Willen Gottes stehen (Kolosser 4,12). Das Gebet neutralisiert die Mächte der Hölle, die die Gläubigen daran hindern würden, in neue Ebenen der Offenbarung und Gnade vorzudringen.

Befreiung - Das Maß an Freiheit in einer Kirche erhöhen

Und er rief seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen Macht über die unreinen Geister, damit sie sie austrieben.

Matthäus 10:1

Das erste, was Jesus den Zwölfen gab, bevor er sie aussandte, war Macht über unreine Geister. Befreiung ist ein wichtiger Teil der Ausrüstung der Apostel, um das Reich Gottes zu durchbrechen und aufzurichten. Der apostolische Dienst
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ist ein Dienst der Freiheit (2. Korinther 3,17). Die Menschen müssen frei sein, um zu gehorchen und in diesem Dienst zu wandeln. Deshalb ist die Befreiung ein wichtiger Schlüssel.

Wenn Dämonen nicht entlarvt und ausgetrieben werden, behindern sie die Erfüllung der Absichten Gottes. Je mehr Menschen befreit werden, desto freier sind sie, im Geist zu wandeln und dem Wort Gottes zu gehorchen. Die Austreibung von Dämonen bricht die Macht des Feindes in einer Region und schafft ein Umfeld der Freiheit. In einer apostolischen Kirche gibt es eine größere Freiheit, zu glauben und in Kraft und Salbung zu handeln.

Weil so viele Menschen Befreiung brauchen, haben wir keine andere Wahl, als Scharen von Gläubigen auszubilden und freizusetzen, um Teufel auszutreiben. Dies ist das erste Zeichen, das einem Gläubigen folgen sollte (Markus 16,17). Jeder Gläubige muss mobilisiert werden, um die apostolische Last der Ortsgemeinde zu tragen. Die apostolischen Kirchen sind dazu berufen, in den Regionen, in denen sie zuständig sind, Festungen niederzureißen.

Das ist ein weiterer Grund, warum in unseren Kirchen eine apostolische Mentalität herrschen muss. Viele Leiter haben Angst vor der Befreiung. Sie wollen sie in einen Nebenraum der Kirche verbannen, anstatt sie zu einem festen Bestandteil der Kirche zu machen. Es ist kein sicherer Dienst. Der Umgang mit Dämonen ist für viele Leiter/innen zu unangenehm und riskant. Sie würden lieber Stunden damit verbringen, Menschen zu beraten, die dämonische Probleme haben. Viele wollen die Befreiung durch Lehre ersetzen.

Apostel hingegen sind gesandt, um die Werke des Teufels zu zerstören. Macht und Autorität über Dämonen ist ein Zeichen für ein apostolisches Amt. Die Teufelsaustreibung ist notwendig, um
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das Reich Gottes aufrichten (Matthäus 12,18). Apostolische Kirchen werden Macht und Autorität über die Dämonen eines bestimmten Gebiets ausüben. Das gibt ihnen die Fähigkeit, in diese Region einzudringen und dort Pionierarbeit zu leisten...

Die Crusaders Church wurde 1985 mit dem Dienst der Befreiung in Berührung gebracht. Damals hatten wir noch kein Verständnis für den apostolischen Dienst. Wir wussten nicht, dass das, was wir taten, ein apostolisches Amt war. Inmitten vieler Kontroversen und Missverständnisse drängten wir treu in dieses Amt. Es wurde in der Gründung unserer Kirche verankert und ist auch heute noch ein fester Bestandteil unseres Dienstes.

Die meisten Mitglieder der Crusaders Church haben Befreiung erfahren und sind darin geschult worden, Teufel auszutreiben. Wir haben jahrelang auf dem Gebiet der Befreiung gelehrt und tun dies auch weiterhin. Bücher von Frank Hammond, Win Worley, Derek Prince, Don Basham und anderen Pionieren des Befreiungsdienstes haben uns geholfen, die Bedeutung der Befreiung zu verstehen. Die Bücher, die Bill Subritzky, Peter Horribin und Noel und Phyl Gibson in jüngster Zeit geschrieben haben, sind mächtige Werkzeuge, um Gläubige im Bereich der Befreiung zu unterrichten.

Es gibt keinen Ersatz für den Dienst der Befreiung. Die Freiheit, die durch das Austreiben von Dämonen entsteht, ermöglicht es den Gläubigen, eine neue Ebene des Glaubens und des Gehorsams zu erreichen. Sie öffnet auch den Weg für die Evangelisation. Die kontrollierenden Mächte der Finsternis werden neutralisiert, und mehr Menschen reagieren auf die Verkündigung des Evangeliums. Sie ist ein Schlüssel, um ganze Regionen für die Evangelisierung zu erschließen. Der Himmel wird geöffnet und der Segen Gottes wird freigesetzt.
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Befreiung ist notwendig, um religiöse Geister anzugreifen und auszutreiben, die vieles von dem, was Gott tun möchte, abgebrochen und behindert haben. Auch Geister der Hexerei und Geister der Generationen müssen herausgefordert und vertrieben werden. Befreiung macht den Weg frei für Heiligkeit. Sauberkeit und Reinheit müssen vorhanden sein, damit die Kirche nicht von ihrem Kurs abkommt.

Befreiung stärkt die Ortsgemeinde. Der Kampf mit Dämonen und deren Überwindung wird den Glauben und das Vertrauen stärken. Auch die Unterscheidungskraft wird zunehmen. Die Mitglieder werden ihre Sinne trainieren, um Gut und Böse zu unterscheiden (Hebräer 5,14). Das wird sie befähigen, mit dem starken Fleisch des Wortes umzugehen. Sie werden geübt im geistlichen Kampf und können mit dem Druck umgehen, der mit dem apostolischen Dienst einhergeht. Der apostolische Dienst ist ein harter Dienst, der Standhaftigkeit und Ausdauer erfordert. Die Erfahrungen, die sie bei der Dämonenaustreibung sammeln, sind von unschätzbarem Wert.

Eine der Funktionen des apostolischen Dienstes ist die Kriegsführung. Das Wort "Krieg" in 2. Korinther 10,4 ist das griechische Wort "strateia" und bedeutet "apostolische Karriere". Die apostolische Laufbahn ist eine der Kriegsführung. Die Befreiung hilft den Gläubigen, die Kriegsführung zu lernen. Gott lehrt unsere Hände, Krieg zu führen und unsere Finger, zu kämpfen (Psalm 144,1). Apostolische Kirchen sind kriegerische Kirchen. Sie haben die Gnade und die Salbung, Festungen niederzureißen.

Es gibt viele Festungen, die ohne eine apostolische Salbung nicht niedergerissen werden können. Zwei der herausragenden Merkmale eines apostolischen Dienstes sind Macht und Autorität (Matthäus 10,1). Es gibt eine Autorität
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die in der apostolischen Salbung wohnen, um Festungen zu bekämpfen und abzureißen. Diese Festungen sind die Denkweisen, die dem Willen Gottes zuwiderlaufen. Der Rang des Apostels macht ihn zu einem mächtigen Kämpfer gegen die Mächte der Finsternis. Dämonen erkennen diese Salbung und beugen sich ihr.

Gott schult uns im Nahkampf mit dem Feind. Befreiung wird oft als Bodenkrieg bezeichnet. Apostolische Kirchen werden zu Gottes Bootcamp, um seine Armee für den Einmarsch und die Vertreibung des Feindes zu trainieren. Wir haben gesehen, wie Tausende von Gläubigen durch die Austreibung von Dämonen gestärkt und trainiert wurden. Sie müssen ihren Glauben und ihre Gaben einsetzen, um mit Dämonen fertig zu werden. Sie machen die Erfahrung, dass Christus über den Feind gesiegt hat.

Wenn Gläubige ständig mit Dämonen zu tun haben, werden sie in der Kriegsführung reifen. Du wirst eine Gruppe von bewährten Soldaten haben, die in der Lage sind, mit den Mächten der Finsternis auf einer höheren Ebene zu kämpfen. Die Kirche kann dann in der strategischen Kriegsführung erfolgreich sein. Dabei geht es um den Umgang mit territorialen Geistern, die eine Region oder ein Gebiet kontrollieren. Der Durchbruch in diesen Gebieten hängt von der Bindung dieser Mächte ab. Sobald diese Mächte gebunden sind, wird es in dieser Region eine neue Freiheit und Offenheit für das Evangelium geben.
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Kapitel 5
5 Entwickeln	Teams


Und er ordinierte zwölf, damit sie bei ihm seien und er sie aussenden könne, um zu predigen.
Markus 3:14

Jesus hat die Zwölf dazu bestimmt, Teil seines Teams zu sein. Als Mitglieder seines Teams konnten sie dann ausgesandt werden. Wenn Leiter/innen Teams aufbauen, können sie auch die Teammitglieder aussenden. Apostolische Leiter ordinieren und entlassen. Das ist das von unserem Herrn vorgegebene Muster des Dienstes. Jesus ist der Apostel für unseren Beruf. Er ist der perfekte Apostel. Als Apostel hat er andere Apostel freigelassen. Wir werden Apostel sehen

die andere Apostel ordinieren und entlassen.

Wenn ein Leiter den Übergang von der pastoralen in die apostolische Rolle erfolgreich gestalten will, muss er ein Team von Leitern aufbauen, das ihm hilft, die Last des Dienstes zu tragen. Ohne ein starkes Team wird die Last des Dienstes in der örtlichen Arbeit direkt auf ihn fallen. Die Entwicklung des Teams wird dazu beitragen, den Leiter in eine apostolische Rolle zu entlassen. Dadurch wird er in die Lage versetzt, einen größeren Dienst für den größeren Leib Christi zu übernehmen. Es ist wichtig, Pastoren freizustellen, damit sie sich um die Herde kümmern können. Es ist auch wichtig, ein Team von leitenden Amtsträgern aufzubauen, die die Arbeit weiterhin leiten und beaufsichtigen.

In der Crusaders Church haben wir ein Team von Aposteln gesehen,
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Propheten und Lehrer kommen zusammen, um die Arbeit zu schützen und zu leiten. Die apostolischen Leiter sind in der Lage, Teams um die Welt zu führen, um die Nationen zu beeinflussen. Die Prophetinnen und Propheten werden freigelassen, um die Richtung vorzugeben und zu erkennen, was der Herr uns zu tun aufträgt. Die Lehrerinnen und Lehrer werden freigelassen, um neue Mitglieder und Gläubige zu schulen und den Gemeindemitgliedern eine solide Grundlage im Wort Gottes zu vermitteln. Diese Salbungen der Regierung arbeiten als Team zusammen. Die Arbeit ist zu groß geworden, als dass ein Mann und ein paar Assistenten sie bewältigen könnten.

Der apostolische Dienst ist ein Dienst im Team. Jesus sammelte ein Team um sich und bildete es dreieinhalb Jahre lang aus. Außerdem sandte er die Siebzig in Zweierteams aus (Lukas 10,1). Die Gemeinde in Antiochia sandte apostolische Teams aus, um Gemeinden zu gründen und die ganze bekannte Welt zu bereisen. Das traditionelle Konzept, bei dem ein Pastor und einige Mitarbeiter die Herde betreuen, wird in Frage gestellt. Wir sind dabei, Presbyterien zu entwickeln und einzurichten, die in der Lage sind, die Ortsgemeinde zu leiten. Diese Presbyterien werden aus Aposteln, Propheten und Lehrern bestehen, den leitenden Gaben der Kirche (1. Korinther 12,28). Sie dienen als Team, das die Ortsgemeinde leitet und beschützt.

Das Presbyterium ist in der Lage, zu prophezeien und zu vermitteln (1. Timotheus 4,14). Sie haben eine apostolische Mentalität, weil sie eine apostolische Leitung im Presbyterium haben. Innerhalb des Presbyteriums werden die Reihenfolge und die Rangfolge der Ämter respektiert. Aus dem Presbyterium können Leiterinnen und Leiter für den Dienst außerhalb der Ortsgemeinde freigestellt werden, genau wie in der Gemeinde in Antiochia. Die Kirche wird zu einem apostolischen Ressourcenzentrum durch entwickelte Leiter, die entlassen werden können
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unter der Führung des Heiligen Geistes.

Das Presbyterium ist das Team, das die Gemeinde vor Ort beaufsichtigt und ihr die Richtung vorgibt. Das hält die Kirche stark und macht sie zu einem kraftvollen Zeugen in der Gemeinde. Apostolische Teams sind Gruppen, die ausgesandt werden, um über das örtliche Gebiet hinaus zu wirken. Manche Leiter können in beiden Funktionen tätig sein. Wenn sie zu Hause sind, können sie Teil des Presbyteriums sein. Wenn sie auf Reisen gehen, können sie Teil eines apostolischen Teams sein. Einige werden hauptsächlich im Presbyterium tätig sein. Einige werden mehr Zeit damit verbringen, als Teil eines apostolischen Teams auszugehen.

Dieses Konzept des Dienstes muss der Kirche beigebracht werden. Die Gläubigen müssen ihm zustimmen und die notwendigen Veränderungen vornehmen, um es zu verwirklichen. Die Kirche von Antiochia wird zu unserer Modellkirche. Die Kirche beginnt, sich von einer pastoralen zu einer apostolischen Position zu bewegen, ohne die pastorale Dimension zu verlieren. Die Mitglieder werden durch die Freistellung der Pastoren weiterhin betreut. Die Kirche wird über die Grenzen einer Gemeinde hinausgehen und in verschiedenen Regionen und Gebieten eine größere Wirkung entfalten. Dazu gehört auch die Gründung von Kirchen und der apostolische Aufbau an den Orten, an die Teams entsandt werden.

Ein Team ist stärker als ein einzelner Mann. Ein Team von Aposteln, Propheten und Lehrern hat eine enorme Autorität in der Geisterwelt. Die Mächte der Hölle müssen die Autorität dieser Teams anerkennen und sich unterordnen.

Die Kirche muss in der Lage sein, apostolische Teams, prophetische Teams, evangelistische Teams und Befreiungsteams in andere Gemeinden und Regionen zu entsenden. So kann ein Apostel einen größeren Wirkungskreis erreichen und beeinflussen.
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Gebiet, als er selbst beeinflussen kann.

Viele Kirchen werden von einem charismatischen Leiter geleitet, der vielleicht von einem pastoralen Mitarbeiterstab unterstützt wird. Der Dienst dreht sich um diesen einen Leiter. Das ist eine pastorale Mentalität, die geändert werden muss, um andere Apostel, Propheten und Lehrer sowie Pastoren und Evangelisten freizusetzen. Wenn ein Leiter in eine apostolische Rolle wechselt, muss er Teams von starken Dienern aufbauen und freisetzen. Er darf sich nicht von starken Gaben und Salbungen einschüchtern lassen. Der Herr wird einem Apostel viele starke Gaben schicken, weil er die Gnade hat, diesen Dienst zu aktivieren, zu trainieren und Gaben freizusetzen. Sie werden nicht nur gesandt, um seinen Dienst zu unterstützen, sondern um bei der Erfüllung der apostolischen Vision, die der Kirche gegeben wurde, mitzuwirken. Einige werden als Apostel ausgesandt, um Gemeinden zu gründen und an anderen Orten das zu wiederholen, was sie an ihrem Heimatort gesehen haben. Teams werden ausgesandt, um in die Nationen zu gehen und das Reich Gottes zu verbreiten.

Die Gemeinde in Antiochia veranschaulicht das Teamkonzept. Die Gemeinde in Jerusalem schickte Barnabas, um bei der Arbeit zu helfen (Apostelgeschichte 11,22). Barnabas reiste nach Tarsus, um Paulus zu rekrutieren und bei der Arbeit zu helfen. Barnabas und Paulus versammelten sich in Antiochia, um ein Jahr lang zu lehren (Apostelgeschichte 11,25-26). Sie arbeiteten gemeinsam als Team in Antiochia. Später wurden sie als Team von Antiochia aus ausgesandt (Apostelgeschichte 13,1-4).

Thessalonicher, Kapitel 2, gibt uns eine Offenbarung über das apostolische Team. Das Team ermahnt, lehrt, predigt, tröstet, klagt an und teilt mit. Ein Team besteht aus Leitern mit unterschiedlichen Salbungen, deren Gaben sich gegenseitig ergänzen. Sie arbeiten zusammen und jeder
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Mitglied verleiht dem Ganzen seine/ihre Kraft. Der Teufel hasst und fürchtet die Arbeit des Teams. Das Team kann durchbrechen, was eine einzelne Person nicht kann.

Kirchen, die Presbyterien und apostolische Teams aufbauen, werden die Last für ganze Nationen und Regionen auf sich nehmen. Sie sind in der Lage, diese Regionen zu erreichen, weil sie über Teams verfügen, die sie losschicken können. Ihre Regierungsstruktur ermöglicht es ihnen, sich auszubreiten, ohne dass die Heimatbasis zusammenbricht. Die Menschen sind ihre größte Ressource und die apostolische Gnade befähigt sie, mehr zu tun als die durchschnittliche Kirche. Sie werden zu Modellen, die an anderen Orten reproduziert und vervielfältigt werden können.

Presbyterien und apostolische Teams sind der Schlüssel dazu, dass die Kirchen die Nationen erreichen können. Presbyterien bieten einen Pool an bewährten Diensten. Aus diesem Pool kann der Heilige Geist schöpfen und aussenden. Das apostolische Team ist Gottes Endzeitstrategie, um die Nationen zu beeinflussen. Die Linie (das Maß) der Kirche muss bis zum äußersten Ende der Erde reichen. Unsere Fähigkeit, Menschenmassen auf persönliche Weise zu erreichen und zu berühren, steht im Verhältnis zur Entwicklung und Freisetzung apostolischer Teams.

Der Wechsel von der pastoralen zur apostolischen Arbeitsweise wird zahlreiche Folgen haben. Das Wesen der Kirche wird sich verändern. Das gilt auch für ihren Schwerpunkt und ihren Lebensstil. Die Mitglieder werden beginnen, einen apostolischen Lebensstil anzunehmen, der ihr Denken, Handeln und Leben verändern wird. Sie werden eine Teammentalität entwickeln. Jeder Bereich der Kirche wird davon betroffen sein. Dazu gehören Predigt, Lehre, Gebet, Gottesdienst, Finanzen, Vision und Öffentlichkeitsarbeit.

Die Botschaften von der Kanzel werden sich ändern. Der Inhalt
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der Botschaften werden tiefer sein und die Menschen, die sie hören, tiefer berühren. Es wird mehr Offenbarungen geben, die die Gläubigen dazu bringen werden, die Geheimnisse Gottes zu verstehen. Die Botschaften werden die gemeinsame Bestimmung der Kirche betonen. Die Offenbarung wird die Kirche verändern und die Gläubigen dazu bringen, einen Lebensstil zu führen, der im Gegensatz zu der individualistischen Denkweise der meisten Menschen steht.

Die Strategien der Kirche werden sich ändern. Es werden apostolische Strategien entwickelt, die es der Kirche ermöglichen, die Pläne und Ziele Gottes auszuführen. Diese Strategie wird Teams einschließen. Das ist eine höhere Denkweise, die dazu beiträgt, die der Kirche erteilten Aufträge auszuführen. Es werden neue geistliche Technologien eingeführt, die die Kirche in die Lage versetzen, das zu tun, was sie bisher nicht tun konnte.

Die Menschen werden ein größeres Maß an Herrlichkeit und Freiheit erleben. Wenn die vorherrschende Salbung apostolisch ist, werden die Menschen mit einer höheren Frequenz in Kontakt kommen und sich daran gewöhnen. Sie werden in der Lage sein, in höheren Salbungsebenen zu arbeiten und in höheren Ebenen der Herrlichkeit zu leben und zu dienen.

Apostel fordern die Gläubigen heraus und verlangen von ihnen Leistung. Pastoren haben sich schuldig gemacht, die Arbeit für die Menschen zu erledigen, während Apostel von den Menschen verlangen, dass sie eine neue Stufe der Reife erreichen. Die Abhängigkeit vom Pastor wird durchbrochen. Von den Gläubigen wird erwartet, dass sie wachsen und auf einer höheren Ebene arbeiten. Das apostolische Amt legt die Messlatte höher und erwartet mehr. Es ist kein Hausmeister- oder Babysitterdienst.
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Apostel werden große Gruppen von Menschen für den Dienst mobilisieren. Jesus entließ die Zwölf und dann die Siebzig. Sie waren in der Lage, seinen Dienst des Predigens, Heilens und Befreiens in ganz Israel zu vervielfältigen. Dann gab er den Jüngern den Auftrag, in die ganze Welt zu gehen und alle Völker zu lehren. Der apostolische Dienst ist ein Dienst der Vervielfältigung und Multiplikation. Die Kirche sollte bei der Erfüllung des Missionsbefehls nicht von Missionsgesellschaften und parakirchlichen Diensten abhängig sein. Die Kirche ist dafür verantwortlich, die Pforten der Hölle zu zerstören.

Teams ermöglichen es, dass mehr Menschen ihre Gaben einsetzen können. Wenn die Aufgaben des Dienstes geteilt werden, engagieren sich mehr Menschen. Wenn mehr Menschen in das Reich Gottes kommen, werden wir keine andere Wahl haben, als Teams zu entwickeln und freizusetzen. Die Bedürfnisse der Menschheit sind zu groß. Wenn wir an eine Ernte glauben, müssen wir uns darauf vorbereiten, ihre Bedürfnisse zu erfüllen. Gott hat eine Fülle von Gaben freigesetzt, um die Bedürfnisse der Verlorenen zu erfüllen. Wir leben in einer Zeit des Überflusses an Gnade. Der apostolische Dienst ist ein Dienst der großen Gnade (Apostelgeschichte 4,33).

Als wir mit unserem Befreiungsdienst begannen, waren wir von der Zahl der Menschen, die zu uns kamen, überwältigt. Wir mussten schnell Hunderte von Befreiungshelfern ausbilden, um den Menschen zu helfen, die Hilfe brauchten. Das Gleiche galt für den prophetischen Dienst. Die Resonanz auf den prophetischen Dienst war überwältigend. Wir mussten Hunderte von Menschen ausbilden, damit sie den Menschen, die zum Dienst kamen, das Wort des Herrn verkünden konnten. Die Menschen reagieren auf das Übernatürliche. Überall, wo Jesus hinkam, war er von den Menschenmassen überwältigt. Er musste ein Team ausbilden und freisetzen, um den Menschenmassen zu dienen.
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Wenn sich die Vision der Kirche ausweitet, und das wird sie, sobald der Übergang zum Apostolat vollzogen ist, wird die Notwendigkeit, Teams aufzustellen, offensichtlich werden. Gott wird uns die Menschenmassen ins Herz legen. Wir werden die Last tragen, den Menschenmassen zu helfen. Wir werden die Mittel entwickeln, um sie zu erreichen. Die Menschen sind unsere größte Ressource. Es gibt keinen Ersatz für gesalbte Menschen. Sie sind die Werkzeuge, um die Arbeit zu erledigen.
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Kapitel 6
6 Hilfen	und Regierungen

Diese beiden Dienste werden in 1. Korinther 12,28 nach den Wundern und den Gaben der Heilung erwähnt. Sie sind wichtig für die Arbeit der Kirche. Der Hilfsdienst muss in einer apostolischen Kirche stark sein, um die Leitung bei der Umsetzung der Vision zu unterstützen. Es gibt Menschen, die im Bereich der Hilfe gesalbt sind. Sie haben die Gnade, den Aposteln bei der Ausführung des apostolischen Auftrags zu helfen. Sie haben die Autorität zu helfen. Ihre Autorität muss anerkannt werden und

veröffentlicht.

Schon früh in der Entwicklung unserer Kirche sahen wir die Notwendigkeit, den Dienst der Helfer in der Kirche freizusetzen. Die Lehren von Buddy Bell waren besonders hilfreich. Er lehrte, dass dies eine übernatürliche Fähigkeit ist, die von Gott gegeben wurde, um zu helfen. Es handelt sich um unterstützende Dienste, die die Hand der Leiter halten. Ein Beispiel dafür sind Aaron und Hur, die die Hände von Mose hochhielten (2. Mose 17,12).

Die Apostel erkannten den Bedarf an "Helfern", als sie die Gemeinde anwiesen, sieben Männer auszuwählen, die bei der Versorgung der Witwen helfen sollten. So konnten sie sich dem Gebet und dem Dienst am Wort Gottes widmen (Apostelgeschichte 6,1-7). Das Ergebnis war eine Vermehrung des Wortes Gottes und eine Vervielfältigung der Jüngerschaft. Der Dienst des Diakons ist ein Dienst der Hilfe. Dieser Dienst muss in der Ortsgemeinde stark sein. Er muss gestärkt werden, um die Last der Ortsgemeinde zu tragen. Diakone und andere im Hilfsdienst
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müssen ihre strategische Bedeutung im Plan Gottes kennen. Ohne sie ist ein Apostel nicht in der Lage, die Vision zu verwirklichen. Helfen ist ein Dienst. Das muss von der Kirche gelehrt und anerkannt werden.

Apostolische Kirchen müssen im Bereich der Helfer stark sein. Dazu können diejenigen gehören, die dem Apostel zur Seite stehen und ihm auf eine sehr persönliche Weise dienen. Sie wissen, was gebraucht wird, und helfen dabei, die Anweisungen der apostolischen Leitung umzusetzen. Wir haben viele Jahre lang im Bereich der Hilfen gelehrt und bieten auch weiterhin regelmäßig Kurse in diesem Bereich an. Wenn diese Salbung in einer Gemeinde freigesetzt wird, ist der Apostel frei, sich dem Gebet und dem Dienst am Wort zu widmen.

Das Regieren hingegen ist die Gabe der Verwaltung. Es gibt Menschen, die im Bereich der Verwaltung gesalbt sind und die die Gabe haben, eine solch große Vision zu organisieren und zu ermöglichen. Da durch die Wiederherstellung des apostolischen Dienstes so viel freigesetzt wird, ist diese Salbung ein Muss. Diese Person ist dazu gesalbt, Aufgaben zu delegieren und Gruppen von Menschen zu leiten. Sie verfügen über praktische Weisheit, um das zu verwalten, was die apostolische Leitung freisetzt und aufbaut. Wir müssen diese Salbung als integralen Bestandteil der Kirche anerkennen.

Die Verwaltung muss sich den leitenden Salbungen der Kirche unterordnen. Viele Konfessionen und kirchliche Gruppen haben zugelassen, dass die administrative Salbung zur vorherrschenden Salbung in der Kirche wird. Viele dieser Gruppen werden von Verwaltern geleitet. Alles dreht sich um die Organisation. Jede Anweisung kommt von der Zentrale. Viele apostolische und prophetische Ämter wurden von Verwaltern getötet. Wenn diese
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Salbung die apostolische Salbung verdrängt, wird die Kirche nicht in der Lage sein, zu neuen Dingen vorzustoßen. Apostel brauchen die Organisation, aber sie dürfen nicht von ihr behindert oder kontrolliert werden. Die Organisation ist für den Apostel gemacht, nicht der Apostel für die Organisation. Die Organisation soll uns helfen und uns nicht kontrollieren.

Verwaltungsangestellte helfen uns dabei, die praktischen Aspekte der Umsetzung der Vision zu erarbeiten. Sie denken praktisch, was notwendig ist, um die Arbeit zu erledigen. Nicht alles sind Träume, Visionen und Offenbarungen. Diese Dinge geben den Kurs vor, aber die Regierungen helfen, ihn in die Realität umzusetzen. Sie können Programme entwerfen und umsetzen, die die Vision des Apostels Wirklichkeit werden lassen. Wenn diese Salbung der Vision des Apostels untergeordnet ist, wird sie ein Segen für die Kirche sein. Wenn sie nicht richtig eingesetzt wird, behindert sie den Plan Gottes. Verwalter sind nicht dazu gesalbt, die Kirche zu leiten, sondern die Apostel. Sie können der Leitung praktische Wege zur Umsetzung der Vision empfehlen.

Verwalter/innen helfen bei der Umsetzung der Vision im Detail. Sie kümmern sich um die kleinen Dinge, die für den Gesamterfolg des Projekts wichtig sind. Dadurch werden die apostolischen Leiter entlastet. Die apostolischen Leiter können sich dann auf die Gesamtvision konzentrieren. Die Verwalter entwickeln und bauen auch den administrativen Arm der Kirche auf. An der Stärke oder Schwäche der Verwaltung kann eine Kirche aufsteigen oder fallen.

Manche Führungskräfte sind eher verwaltend als andere. Manche sind eher visionär. Manche sind sowohl visionär als auch administrativ. Führungskräfte brauchen Menschen mit starken Verwaltungsfähigkeiten, die ihnen helfen. Die leitenden Angestellten
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darf sich nicht mit zu viel Verwaltung verzetteln. Manche Führungskräfte zermürben sich mit Verwaltung. Sie brennen aus, weil sie andere mit dieser Begabung nicht erkennen und nicht wissen, wie sie delegieren sollen. Manche Gemeinden erwarten von ihren Pfarrern, dass sie Verwalter sind. Sie erwarten von den Leitern, dass sie alles sind und alles machen.

Eine Vision ohne Verwaltung ist wie ein Körper ohne Skelett. Das Skelett hält den Körper aufrecht. Die Verwaltung ist das Knochengerüst der Kirche. Deshalb müssen die Verwaltungen in der Kirche stark sein.

Manche apostolische Leiter sind sehr verwaltungsorientiert. Axel Sippach aus Seattle, Washington, ist ein apostolischer und visionärer Stratege mit einer ausgeprägten Gabe der Verwaltung. Er ist auch einer der apostolischen Leiter unseres I.M.P.A.C.T.-Netzwerks, der ein großer Segen für die Verwaltung unserer weltweiten Arbeit ist. Apostel Sippach hat die Gabe, die Pläne Gottes strategisch zu planen und zu überlegen, wie wir die apostolische Arbeit in bestimmten Ländern vorantreiben, durchdringen und etablieren können.

Dennoch braucht er Menschen mit administrativen Gaben, die ihm helfen, die Vision umzusetzen. Wenn er sich zu sehr in der Verwaltung verzettelt, lenkt das seinen Fokus von der allgemeinen Vision ab, die er als apostolischer Leiter hat. Gott gibt ihm Strategien, um die Nationen zu beeinflussen. Mit der Hilfe der Regierungen kann Axel diese Strategien effektiv umsetzen.
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Kapitel 7
7 Freigeben	Evangelisten

Evangelistinnen und Evangelisten sind nicht dazu bestimmt, in der Kirchenleitung festzusitzen. Sie müssen frei sein, den Verlorenen zu dienen, so wie die Pastoren frei sind, den Schafen zu dienen.  Die Kirche hatte weniger Probleme damit, Evangelisten anzuerkennen und freizulassen. Sie waren für die meisten Pastoren keine Bedrohung, weil sie einen reisenden Dienst ausübten. Die Kirche glaubte auch an den Dienst des Evangelisten als einen für die heutige Zeit gangbaren Weg. Die Apostel und

den Propheten nicht so gut ergangen ist.

Evangelisten helfen, die Ernte einzubringen. Evangelisten müssen mit apostolischen Kirchen verbunden sein. Apostolische Kirchen sind so strukturiert, dass sie in der Lage sind, die Ernte, die durch Evangelisation eingebracht wird, zu verwalten und zu erhalten. Philippus, der Evangelist, forderte die Apostel auf, nach Samaria zu kommen, nachdem er einen evangelistischen Durchbruch gesehen hatte. Es reicht nicht aus, dass Menschen gerettet werden. Sie müssen im Heiligen Geist getauft und in die Kirche aufgenommen werden. Die Apostel kamen, um den Gläubigen die Hände aufzulegen, damit sie mit dem Heiligen Geist erfüllt werden (Apostelgeschichte 8). Die Apostel können die neuen Gläubigen lehren, ausbilden und weitergeben, nachdem der Evangelist gegangen ist.

Es gibt viele Evangelisten in unseren Kirchenbänken, die freigelassen werden müssen. Die Vision des Apostels sollte groß genug sein, um sie in die Vision der Kirche einzubeziehen und freizusetzen. Sie müssen anerkannt, ordiniert und freigestellt werden. Ihr Dienst wird fruchtbarer sein, wenn sie
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von den Aposteln anerkannt und freigelassen. Der Evangelist ist auch für die Vervollkommnung der Heiligen bestimmt. Sie werden dazu beitragen, einen evangelistischen Geist in der Kirche freizusetzen. Sie sollten auch in einer apostolischen Dimension tätig sein, indem sie die in der Kirche vorhandene Vermittlung erhalten. Auch ihre Vision wird apostolisch sein. Sie werden nicht durch die traditionelle Vorstellung davon, was es bedeutet, ein Evangelist zu sein, eingeschränkt sein. Sie werden auf einer höheren Ebene der Offenbarung und der Macht tätig sein.

Philippus, der Evangelist, kam aus einer apostolischen Gemeinschaft in Jerusalem und erlebte einen großen Durchbruch in Samaria. Er diente mit einem apostolischen Geist. Er war in der Lage, in ein Gebiet zu gehen, das von Hexerei kontrolliert wurde, und den Durchbruch zu schaffen. Er war ein Pionier der Evangelisation in einem neuen Gebiet. Wir brauchen Pionier-Evangelisten, um in neue Regionen und Gebiete vorzudringen.

Apostel haben die Gnade, diese Gaben freizusetzen. Gott ist derjenige, der diese Gaben durch seine Gnade schenkt. Die pastorale Struktur vieler Kirchen hindert heute viele Evangelisten an ihrer Arbeit. Eine apostolische Vision ist groß genug, um sie alle zu umfassen. Außerdem erkennt der Apostel die Notwendigkeit dieser Gaben an. Die Vision ist zu groß, um ohne sie vollständig zu sein. Sie sollen die Gemeinde über ihre Bedeutung und ihren Platz in der Gemeinde aufklären. Apostel regen Evangelisten durch Predigt und Lehre an und helfen, sie durch den Glauben freizusetzen. Evangelisten dürfen sich nicht aus Angst und Tradition zurückziehen. Sie können nicht auf andere warten, sondern müssen bereit sein, Pionierarbeit zu leisten, wenn es nötig ist. Sie müssen auf die Gnade Gottes vertrauen, um ihre Aufgabe zu bewältigen. Evangelisten müssen bereit sein, Verfolgung und Missverständnisse von religiösen Menschen zu erleiden, um die Wahrheit zu verbreiten. Sie müssen durch Offenbarung aufbauen, nicht durch
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Tradition.

Die Kirche hat jahrelang gelehrt, dass der Missionsbefehl ein evangelistischer Auftrag ist. Er ist jedoch ein apostolischer Auftrag. Der Auftrag wurde den Aposteln erteilt, und es braucht eine apostolische Salbung und Strategie, um ihn zu erfüllen. Die Evangelisation ist ein wichtiger Teil dieser Strategie. Ohne Evangelisten und Evangelisation werden wir nicht in der Lage sein, den Auftrag zu erfüllen. Damit die Kirche die Verlorenen erreichen kann, braucht sie Teams von Evangelisten. Die Verbindung von Evangelisation und Apostelarbeit wird zu einer größeren Ernte führen.

Wir erleben die Freilassung apostolischer Reformer. Sie haben die Gnade und die Salbung, die Kirche nach dem biblischen Muster zu reformieren und umzustrukturieren. Sie werden alle Materialien haben, die sie aufgrund der Wiederherstellung brauchen. Apostolische Kirchen werden einen Überfluss an Gnade haben. Es wird keinen Mangel geben. Wir sollen in keiner Gabe zurückbleiben, während wir auf die Ankunft des Herrn warten (1. Korinther 1,7).
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Kapitel 8
8 Die	Stiftshütte Davids


Wie soll der Dienst des Geistes nicht vielmehr herrlich sein?

2. Korinther 3:8

Der Herr aber ist der Geist; und wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.

Wir alle aber, die wir mit offenem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn schauen, werden in dasselbe Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, wie durch den Geist des Herrn.
2. Korinther 3:17-18
Der zweite Brief an die Korinther ist eine Verteidigung von Paulus bezüglich seines apostolischen Dienstes. Er bezeichnete diesen neutestamentlichen Dienst als einen Dienst der Herrlichkeit. Die Menschen werden verändert, wenn sie mit der Herrlichkeit Gottes in Berührung kommen.  Der apostolische Dienst bietet eine

Atmosphäre der Herrlichkeit für Menschen, die kommen und sich verändern wollen.

Wenn die apostolischen und prophetischen Dimensionen in einer Kirche freigesetzt werden, wird sich das Wesen der Kirche verändern. Das gilt besonders für den Bereich des Lobpreises und der Anbetung. Die Freisetzung gesalbter Psalmisten und Minnesänger wird zu einer größeren Freisetzung von Gottes Herrlichkeit in der Kirche führen. Ein offener Himmel über der Gemeinde wird zu einer größeren Freiheit in Lobpreis und Anbetung führen.
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Ich ermutige Leiter/innen, eine Lehre über die Stiftshütte Davids zu halten, die nach Apostelgeschichte 15,15-19 wiederhergestellt wird. Diese Stiftshütte ist ein Vorbild für die neutestamentliche Kirche. Sie ist auch ein Beispiel für die apostolische Kirche. Es war ein Zelt, das von David errichtet wurde, um die Bundeslade zu beherbergen. Es wurden Priesterscharen eingesetzt, um den Herrn ständig zu loben. Viele der Psalmen wurden in dieser Zeit geboren und geschrieben. Diese Psalmen waren prophetisch und verkündeten den Willen und die Absichten Gottes.

David war ein prophetischer Psalmist. Die Kirche sollte im Gottesdienst prophetisch sein. Es sollten ständig neue Lieder erklingen. Jedes Mal, wenn Gott etwas Neues tut, bringt er neue Lieder hervor (Jesaja 42,9-10). Gesalbte Minnesängerinnen und Minnesänger setzen neue Klänge frei, die die Hand Gottes bewegen (2. Könige 3,15). Die Entwicklung und Freisetzung von Psalmisten und Minnesängern ist ein wichtiger Teil der Wiederherstellung der Stiftshütte Davids.

Apostolische Kirchen werden für die Gegenwart Gottes bekannt sein. In diesen Kirchen wird es eine größere Freiheit und ein höheres Maß an Herrlichkeit geben, die sich auf den Geist der Menschen auswirken wird. Ein wichtiger Teil der Freisetzung dieser Herrlichkeit ist die Freisetzung von gesalbten Psalmisten und Barden. Die Kirche muss über die Bedeutung der sichtbaren Gegenwart Gottes unterrichtet werden. Die Gläubigen müssen wissen, wie die Gegenwart Gottes einen Menschen beeinflusst und verändert. Unser Geist wird beeinflusst und aktiviert, wenn wir mit Gottes Herrlichkeit in Berührung kommen.

Die Musik der Kirche muss stark und durchdringend sein. Die Spielleute, die die apostolische Salbung erfahren haben, werden die Freiheit und die Kraft haben, die richtigen Töne von sich zu geben, die Befreiung und
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die Hand Gottes bewegen. Die Musik darf nicht schwach, religiös und traditionell sein. Wir bauen keine traditionellen Kirchen, sondern prototypische Kirchen.

Dies ist ein wichtiger Teil der Schulung und Stärkung der Geister der Menschen. Wenn die Geister der Menschen durch gesalbten Lobpreis und Anbetung aktiviert und geöffnet werden, werden sie in der Lage sein, die Offenbarung, die Gott freigibt, zu empfangen und zu verstehen. Ihre Geister werden aktiviert und auf eine höhere Frequenz eingestimmt. Sie werden in der Lage sein, tiefere Wahrheiten zu empfangen und darin zu wandeln. Sie werden in der Lage sein, das starke Fleisch des Wortes zu verarbeiten.

Apostolische Kirchen werden auch an ihrer Freiheit zu erkennen sein. Die Fesseln von Religion und Tradition sind gebrochen. Tanzen, Loben, Rufen und Feiern sind normal. Prophetische Äußerungen werden freigesetzt. Neue Lieder werden geboren und gesungen. Die Menschen sind frei, die Gegenwart Gottes zu genießen und zu erleben. Lobpreis und Anbetung sind nicht einfach nur ein Gesangsgottesdienst, um mehr Zeit für die Ankunft der Leute zu haben oder um sich auf eine zwanzigminütige Predigt vorzubereiten. Lobpreis und Anbetung müssen ein wichtiger Teil der Gemeinde sein.

Die Menschen werden erleben, was es heißt, unter einem offenen Himmel zu leben. Die apostolische Salbung hat die Fähigkeit, den Himmel zu öffnen und ihn offen zu halten. Apostel haben die Gnade, sich mit den himmlischen Ressourcen zu verbinden und sie für den Dienst auf die Erde zu holen. Es ist erfrischend, unter einem offenen Himmel zu leben. Die Kirche wird zur Pforte des Himmels (2. Mose 28,17). Durch dieses Tor schüttet der Herr seinen Segen über die Menschen aus.

Unsere Gemeinde wurde durch den Dienst von Pastor Tom Bynum radikal beeinflusst. Seine prophetische Salbung zum Psalmisten
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geholfen, uns in eine neue Dimension von Lobpreis und Anbetung zu entlassen. Es gibt keinen Ersatz für gesalbte Psalmisten und Lobpreisleiter. Apostolische Leiter können sich nicht mit traditionellem Gesang und dem üblichen Lobpreis und der Anbetung zufrieden geben. Wir müssen ein Teil des Wiederaufbaus der Stiftshütte Davids sein. David setzte prophetische Priester ein, um den Gottesdienst zu leiten (1. Chronik 25,1-5). Apostel werden gesalbt, um aufzurichten. David führte die Ordnung des Gottesdienstes für das Volk Israel ein. Obwohl er ein Mann des Alten Testaments war, konnte er die Kräfte des kommenden Zeitalters schmecken (Hebräer 6,5). Auch wir können die Kräfte des kommenden Zeitalters schmecken. David war in der Lage, eine Offenbarung vom Himmel zu empfangen und sie auf der Erde einzuführen.

Apostolische Kirchen sind Juda-Kirchen. Juda bedeutet Lobpreis. Diese Kirchen werden ihre Hand im Nacken des Feindes haben. Sie werden ein Zepter der Autorität tragen. Die Menschen werden sich wegen des offenen Himmels und der daraus resultierenden Herrlichkeit in diesen Kirchen versammeln (1. Mose 49,8-10). Das Ergebnis des Wiederaufbaus der Stiftshütte Davids wird sein, dass das Land in Besitz genommen wird und die Völker Gott suchen (Amos 8,11-12).
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Kapitel 9
9 Apostolisch	Funktionen

Leiter/innen, die den Übergang vom pastoralen zum apostolischen Dienst vollziehen, müssen die Funktionen des apostolischen Dienstes verstehen.  Einige apostolische Salbungen funktionieren anders als pastorale Salbungen (apostolische Salbungen, die sich von den pastoralen Salbungen unterscheiden oder zu diesen hinzukommen). Die Aufgaben des Apostels, die ausgeführt werden müssen, sind zahlreich. Wenn Leiter/innen die verschiedenen Funktionen dieses Amtes verstehen, können sie sich voll und ganz auf dieses Amt einlassen, und es wird ihnen die Gnade zuteil, diese Funktionen zu erfüllen und sie treu auszuführen. Im Folgenden sind einige der

Funktionen der Apostel:

1. Pionier der Apostel.

2. Apostel gründen Gemeinden.

3. Apostel ordinieren Älteste.

4. Apostel reformieren und bringen Veränderung.

5. Apostel lehren, predigen und setzen die Lehre fest.

6. Apostel geben Offenbarungen über die Pläne und Absichten Gottes heraus.

7. Apostel stellen Teams auf und gründen sie.

8. Apostel leiten die Gemeinden.

9. Apostel bestätigen und stärken die Ortsgemeinden.

10. Apostel bringen Gericht und Korrektur.
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11. Apostel verteidigen den Glauben.

12. Apostel versammeln sich.

13. Apostel gründen.

14. Die Apostel legen das Fundament.

15. Apostel reißen aus, reißen ein, werfen nieder, zerstören, bauen auf und pflanzen.

16. Das Wasser der Apostel.

17. Apostel segnen die Armen.

18. Apostel helfen, die Heiligen zu vervollkommnen.

19. Apostel befreien und aktivieren.

20. Apostel vermitteln.

21. Apostel helfen, die Fülle des Heiligen Geistes freizusetzen.

22. Apostel bringen Strategien in die Kirche.

23. Apostel arbeiten mit Zeichen, Wundern und Wundern.

24. Apostel verkünden und verordnen.

25. Apostel erlassen Sünden.

Apostel müssen im Glauben handeln und wissen, dass sie gesalbt sind, um die verschiedenen Funktionen dieses Amtes auszuführen. Das wird sie dazu veranlassen, sich auszudehnen und in einen breiteren und größeren Bereich des Dienstes vorzustoßen. Mehr Menschen werden von der Salbung, die durch den apostolischen Dienst freigesetzt wird, beeinflusst und gesegnet. Es ist eine stärkere Salbung, die ein höheres Maß an Macht und Autorität mit sich bringt. Wenn der Apostel im Glauben in diesen Dienst eintritt, werden ihm neue Dimensionen der Gnade zugänglich gemacht.

Die Gaben Gottes wirken durch den Glauben. Je mehr Vertrauen
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und Glauben eine Person wandelt, desto mehr Manifestationen des Geistes wird sie erleben. Zweifel und Passivität werden dich daran hindern, in der Fülle deiner Berufung zu leben. Die meisten Pfarrer/innen leben und sterben, ohne alle Phasen ihres Dienstes zu durchlaufen. Anstatt ihre Grenzen zu überschreiten, erforschen viele nie ihre von Gott gegebenen Grenzen und nehmen sie in Besitz. Diese Gaben schlummern, bis sie durch den Glauben geweckt werden (2. Timotheus 1,6).

Vergrößere den Platz deines Zeltes und spanne die Vorhänge deiner Behausungen aus; spare nicht, verlängere deine Schnüre und verstärke deine Pfähle;

Denn du wirst zur Rechten und zur Linken ausbrechen, und dein Same wird die Heiden erben und die verwüsteten Städte bewohnt machen.

Jesaja 54:2-3

Dies ist ein prophetisches Wort für diese Stunde. Es ist an der Zeit, den Platz deines Zeltes zu vergrößern. Dein Zelt steht für deinen Dienstbereich. Es ist an der Zeit, deine Schnüre zu verlängern und deine Pfähle zu stärken. Gott ruft dich in einen größeren Bereich deines Dienstes. Die Bereiche, die in diesem Buch erwähnt werden, müssen in der Ortsgemeinde verstärkt werden. Es liegt an den Leitern, den Bereich zu vergrößern.

Erweitern bedeutet, die Kapazität oder den Umfang von zu vergrößern. Es bedeutet, zu expandieren. Zu viele Leiterinnen und Leiter beschränken sich auf die vier Wände einer Ortsgemeinde. Viele werden innerhalb dieser Mauern sterben, wenn sie sich nicht erweitern. Der Übergang vom pastoralen zum apostolischen Dienst ist eine Erweiterung. Es ist eine Erweiterung, die zu einer größeren Kapazität führt, um
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alles empfangen und verarbeiten, was Gott freisetzt. Auf beiden Seiten stehen viele Dienste vor dem Ausbruch. Sie werden nicht in der Lage sein, diesen Ausbruch zu bewältigen, wenn sie nicht Platz machen.

Unser Geist muss erweitert werden. Unsere Visionen müssen wachsen. Die apostolische Salbung erweitert und dehnt die Vision der Kirche immer aus. Dieses Amt wird die Verantwortlichen herausfordern und dazu bewegen, mehr zu tun. Es wird deine Grenzen erweitern und deine Linie über die ganze Erde ausdehnen (Psalm 19,4). Es wird die Grenzen von Kultur und Tradition sprengen und die Leiter/innen über ihre derzeitigen Grenzen hinausführen.


Wer hat, dem wird mehr gegeben werden; wer aber nicht hat, dem wird auch das genommen werden, was er hat.

Markus 4:25

Gott gibt denjenigen mehr frei, die Offenbarung haben und bereit sind, sich zu verändern. Diejenigen, die sich weigern, sich zu verändern, werden verlieren, was sie haben. Wenn wir weiterhin im Segen Gottes wandeln wollen, müssen wir uns verändern und umstellen.

Wenn ich reise und Leitern und Gemeinden auf der ganzen Welt diene, bin ich begeistert zu sehen, was im Leben von Leitern und Mitgliedern gleichermaßen geschieht. Wir haben in verschiedenen Ländern Leiter/innen als Apostel ordiniert. Die Ordination durch einen Menschen ist nicht notwendig, um als Apostel zu wirken. Viele Leiter brauchen jedoch die Bestätigung und Anerkennung durch bewährte apostolische Leiter. Jesus ordinierte die Zwölf (Markus 3,14). Es wird Apostel geben, die andere Apostel ordinieren und freisetzen. Das hilft dabei
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loslassen und sie in den Ruf stoßen.

Dies ist eine aufregende Zeit, in der wir leben! Gott reißt die Begrenzungen aus unserem Leben und entlässt uns in unsere Bestimmung! Mein Wunsch ist es, dass Leiter/innen und Gemeinden in die Fülle dessen kommen, was Gott ihnen zugedacht hat. Lasst uns nicht unter unserem Privileg leben. Lasst uns aufstehen und alles annehmen, wofür unser Herr gestorben ist und sein Blut für uns vergossen hat. Wir werden Gott Freude machen und dem Teufel Unmut bereiten. Möge die Gnade und der Friede in der Kirche Jesu Christi vermehrt werden.
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A HIGHER CALLING

There is presently a global SHIFT IN LEADERSHIP taking
place in the Body of Christ. Many leaders are transitioning
into an apostolic call and ministry. Churches and leaders
need to make this shift in order for the Church to move into
the next level of power, grace, and anointing. This book will
challenge leaders and churches worldwide, and give insight to
successfully make the transition.

John Eckhardt gives personal testimony of how to
make this shift, as well as a scriptural basis for change.
Become part of this present move of the Holy Spirit by
embracing the SHIFT IN LEADERSHIP—transitioning from the
Pastoral to the Apostolic!

About the Author

John Eckhardt is called to impart and activate the gifts
of the Spirit in order to raise up strong ministries in the
Body of Christ. A gifted man with an apostolic and
prophetic call on his life, his desire is to infiltrate the
world with the Word of God. He is dedicated to
perfecting the saints, and training ministers to fulfill the
call of God on their lives. Along with his apostolic
responsibilities, John Eckhardt is the Pastor and Overseer
of CRUSADERS MINISTRIES/Crusaders Church of
Chicago, lll|n0|s He has ministered in over 60 nations, and throughout the
United States.
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